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Cardiff mußte für Bremen büßen 


„Das war eine ſchlimme Nacht / Londons Eity bietet ein grauenhaſtes Bild / Die Biertel um El. 2 eine rauchende Malle 


Berlin, 4. Januar 


Zu dem deutſchen Angriff gegen die Kohlen» 
ftabt wert! in Sühwales, Ge In ber an 
um 8. Januar als Vergeltung file den belt 

Ihnen Überfall auf Bremen durchgeführt wurde, 
99 05 bereits amtliche Berſchte vor, die troi 
der üblichen „zurldhaftenden“ Ausdrucksweſſe 

die ſtarke Wirkung der deulſchen Bomben bes 
ſtätlgen, In dem Bericht der Agentur Reuter 
wirb feſtgeſtellt, bafı der Anbau af 
und langandauernd“ war, und on bald nach 

Dunkelwerden begann, Auf kkundungsflug⸗ 
dial 1 00 Wellen von anderen Flugzeugen, 


ie Tauſende von Brandbomben und dann 
1755 1 05 Bomben abwarſen. Das Bene: 
rat ſen, das 


fei das iht wih gewe 

die letzt Ein Wales gehört wurde. Die Feuer, 

wehr und ber a e hätten 1 
ſeatbeſtet, und auch die Hei 1 ſel Ne 

hilfe aufgerufen, worden. Nach dem Ange! a hat 

der Leiter des Luftſchußes von Cardlſſ Reuter 
folge feine Meinung in dem bezeſchnenden 

100 e „Das war eine schlimme 


1 in treſſen per noch zahlreiche Ber 
te ein, dir das Bild der Londoner City 
— 0 dem lehten ſchweren Tall if INNEN 
So ſchreibt „Exda 57 Telegraph“ u. a.: Die 
Iepten ſchwelenden Brände in der Bonbauer 
Elty 00 ud nunmehr gelöſcht, aber während noch 
Bun jebelten im Gange waren, wurden bereits 

Souberkorps eingeleht, die nach Anwel⸗ 
Jungen von lechnlſchen Sachverständigen mit 
Sprengungen begannen. 

Es hat ih f daß viele Gebäude 
und Branbmanern, in den verwilſtenden 
Bränden Schaden gelitten hatten, NE er 
halten find, und das „Royal Engeneer 5175 
und mehrere hundert Plonſere find für die Nie⸗ 
8 der Gebäude eingeſetzt worden. Das 
Bild, das fi in ber 111 bietet, iſt grauenhaft. 
Wie durch einen Brat phantafti felgen Aus. 
maheg 115 mehrere Strahenzige und Viertel 
der Londoner Altitabt Berwillel worden. Ca 
10 000 Brandbomben in Au ben Teil ber City 
nlebergegangen, ber jelne vielen engen 
und ine e teahen harakteris 

ſiſch 15 An den hölzernen Dächern hatten die 
randbomben geidhe Nahrung. Bon modernen 


Nr haben die Gebäude von „Dally Expreh“ 
b „Dall Telegraph“ ſchwer gelitten, elne 
Br bekannteſten Lonvoner Brauereien in zum 
Tell i 
Der britiihe Nachrichtendlenſt geb, bekannt, 
daß ein größerer Ge 10 0 n der Nähe 
der Newgate, Street habe abge[perrt wen 
den milſſen, da er bei dem kürzlichen deutſchen 
50 e fo ſchwer beſchädigt worden ſel, daß 
te Ubriggebliebenen Trümmer eine Gefahr für 
die Hffentlichleit darſtellten. Man habe biefe 
Mauerrefte 9255 gesprengt. 
0 ur lan 8 1 55 3 be de 
ten ſchwedſſchen Zeitung fe ſeſt, daß die 
Sade en die aufs Ka- 
thedrale herum 1 55 055 95 be 
rauchende 4 verbrannter äube 
find, Die alten winteligen am malen 16055 en 
ind unentwirrbar mit 992 tt ae er 
ler Gebäude petit Der Widerſchein der 
Brände ſchlene Immer noch über dem Horizont 
Londons zu liegen. Rlemand glaubt, daß bie 
Deulſchen des Vernichtungswerkes müde ges 
worden ſind, ganz im Gegenteil — ſeßt w fe 
man erſt, was kommt. 


Italien grüßt unfere Flieger zum gemeinfamen Kampf 


Einſah beulſcher Rufkiwarfen Abteilungen im Mittelmeer / Sagesbeſehl des italieniichen Generalſtabscheſs rtolo 


Nom, 4. Januar 
Bi lich der Entfenbun, STE een 5 
deulſchen Luftwaffe bah Sta 

General abschef der khn 1 giftwaffe, 

Geſchwabergenetal Prieolo, folgenden Ta⸗ 
des eh erlaſſen: 

Inu dieſen Tagen 157 1 Ratndaen der 

kampferprobten deutſch aſſe, 

11 ich bereits im Norden mit 22 a even, 


ſegriſſ, nach er ana 0 zu 
ch um am harten und 
Seekrieg teil 1 der gugen⸗ 


blidlich im Mittelmeer stattfindet, wo in dle⸗ 
dem Zeitabschnitt der gemelnſame Feind feine 
Samı Tieeiiträfte e lerer u hat, 
Das deut legerkorps muß als eine 
große Beten Ihe Einheit betrachtet werden, 
und deshalb müſſen die Kommandanten der 
open Einheit, der Stürme und der Flug⸗ 
Hälen, bie direkt oder indirekt dazu berufen find, 
mit den deutſchen Fliegern Aulanmenzunrkel: 
ten, ſich aktiv flie die Unterſtützung der in unſer 
Land kommenden Kameraden einſetzen und 
D 2 die reſtloſe Zuſammenarbeſt ſowohl in 
bali auf Unterkunft 50 Hinſichtlich der Oper 
rationen zutell werden laſſen. 

Die gemeinſame Arbeit wird die ſchon bel 
den vergangenen 1 den Geister 
uumer! 15 verbinden und in der engſten 
MWaffenbril 10 Saft e ut ſchweſhen, die aus 
dem Einſaß iallenſſcher und deuiſcher Ablei⸗ 
1 zur gleichen Aktion wird hervorgehen 
Ing 

In ber Gepe ben Gedanken und bie 
Gefühle aller ſeger Itallens zum Ausdruck 
au 210 entbiete ich den tapferen verbünde⸗ 


fie ſich anſchicen, auf unjeren Kriegs 


5 der britſſchen Tor peboſlugzenge „Swordſiſh“ 
das von der italleniſchen Luftwaſſe abgeſchoſſen und jo Ich 


len Kameraden den herzlichſten Gruß, 9 8 

9 üben 

an unferen. 21517 teilzunehmen mit. dem 

Gier des unausblelblichen nemefnfamen Sieges. 
gez. Pricols. 


Sthulter an Sthulter 


Nom, 4. Januar 
Der italieniſche Rundfunk wie die geſamte 
Preſſe entbieten den nach Italien kommenden 
deulſchen Flite rn den allerherzlichſten Will⸗ 
fomm und die wätmiten kamskadſchaſtlichen 
„ „Lavoro Faselſta“ betont, daß die Ent⸗ 
Beweis des deut EB Fliegerkorps den beiten 
BE die aftive und follbariiche ‚ulm 
menarbeit Iba den e GN Tel, 
15 8 und ſonſtigen Mittel würden ü 
ſam nan Ke um den Angriff gegen den ge⸗ 
meinfamen Todfeind wirkſamer zu geſtalten. 
Die Italtener werben die deuifhen Kanteraben 
die die Solibarltät und eren 
Deutſchlande, an Italtens verkörpern, mit G. 
fühlen herzlichfter * A n Die 
Soldaten des Führers werden eine ihnen EN 5 
dige Aufnahme finden und dazu 9 
Beziehungen zwilhen den beiden tem 
immer enger zu gestalten. 


Für die Freiheit der Araber 


Von unserem v. H. - Berichterstatter 
Nom, 4. Januar 


Der Minifterpräfibent von rat 
hat, wie aus Bagdad gemeldet wird, in einer 
Sihung des ‚ Binanzausfguffes der Bauer 


borgen wurde. 
Scherl, Jander⸗Multiplex -K.) 


elne ae 


ſegeben, nach der die Regt 
rung pon Ira 1 


EEE ſei, 10 0 10 
an der arabiſch auf Freiheit 
Einheit in der ae Wolt zu nter 5 
Die Regierung von Irak, fo betonte der Mi⸗ 
aifterpräfident, werde alles tun, was in ihren 
Kräften 19 1 um dleſes Ziel der arabischen 
Völker fördern. ee machte der Mluſ⸗ 
herpräf 15 von Ira 5 aufmerljam, und 
ie Handelsverträge des Jral mit Syrien um) 
dem Iran feſte Beltandteile der Polſtit von 
Jigk bildeten und weiter ausgebaut werden 


ollen. Die Unterzeichnung eines neuen Hau⸗ 
i mit N ſtehe unmittelbar 
vor. 


Der japaniſche Botſchafter Kuruſn 
trägt ſich 10 die 2 l e ey 
i r di 


e Janber⸗Multtpleg-K.) 


Die Erfolge der italienifdyen U-Boote 


Rom, 4. Januar 

Die Erfolge der ſtalieniſchen U⸗Bootwaſſe 
werden, durch folgende im „Giornale d'Italia“ 
veröffentlichte Zahlen belegt. Vom 10. Junk bis Bl. 
Dezember verſenkten die italieniſchen U-Boote 14 
Uberwafſerkriegsſchiſfe und 5 U-Boote und BI 
Handelsdampfer mit zuſammen 350000 
BRT. Außerdem haben ſie drei . 
Flugzeuge abgeſchoſſen. 


Der sührer dankte dem Gauleiter 


Der 
telegramm 
anderen 
wilnſchen 


1 ehal 


rer hat fall, ein vom Gauleiter an ihn gerichtetes Glückwunſch⸗ 
enen Worten gedankt. 
. 50 erſönlichkeiten fand ein Austauſch von herzlich gehaltenen Glilck⸗ 


Auch mit dem Reichsmarſchall und 


We Hrn find eh des Jahres wechſels dem 1 ann „ 
e 


aus allen Schichten der deut 


n Bevölkerung un zählt 


ge Glüdwünſche zu⸗ 


geganaen- Da es dem Gene ter nicht möglich ih jedem einzelnen zu danken, er wi⸗ 


ert er auf dieſem Wege die Glücwünſche aufs 


erzlichſte. 


Gibraltar wird im Eiltempo ausgebaut 


Fleberhaſte Tätiofeit an den Befeitigungen Rein Alkohol für die englischen Soldaten 


Von unserem v. — 


Rom, 4. Januar 

Neutrale Beobachter berichten aus Algecl 
as, daß die Engländer in der 1 650 Zeit mit 
geradezu fleberhafter Elle die Verteidigungs- 
werke ber rung Gibraltar welter ausbauen 
und verſtärken, innerhalb der Fe fung ſollen 
in der letzten Zeit neue affen lager 
und Muntitionsdepots nee und 
die vorhandenen Beſtände auf t worben 
ſein. All die vorhandenen Anand 


en find von den engliſchen Beſatzungsbehör⸗ 


en überprüpft und, wo notwendi eller vet⸗ 
19 5 und ausgebaut worden. 7 0 haben 
le e Hitärbehörben in Gibraltar 
neuerd N ftrenglter Sitar 
1er A: Verkauf von al 1900 hen Getrünken 
Berihiedene Vor- 
ie bekannte 
1 Ir die en; n 
hen Behdrhe 


fehen. Gibraltar Ipielt eg. 


wärtigen N 1155 ea eine 
befondere it: Gibraltar fteht 
und fällt ir britifhe Vorhers« 


Berichterstatter 


ſchaft im 7 55 Mittelmeer. Ohne 
Gibraltar find erfuche der Engländer, 
Gefeitzlige und Truppenktansporte durch das 
Mittelmeer nach den vitafen Pofltlonen Groß» 
britanniens im öftlihen Mittelmeer gelangen 
zu Talfen, ausfichtelos. 


Ward Prite iſt peſſimiſtiſch 


Genf, 4. Januar 

„Im Laufe der nächſten ſechs Monate ſtehen 
ober fallen wir“ — unter biefer viellagenden 
Überfhrift ea Ward Price In der 
Londoner „Dam 1. Januar einen 
Jahresrückblick. or einem da ſo heißt es 
darin, hatten wir nur einen einigen Feind und 
einen mächtigen Verbündeten. Das ift heute 
umgekehrt. das britſſche Empire ſteht heute jo 
au wie allein. Deutihland gewann im Ichten 
ahr nicht nur einen Verbündeten mit einem 
tohen Heer, einer großen, ge 0 und Flotte, 
1 fu es gewann auch die Herrſchaft Uber die 
mbuftriellen und landwiriſchafklichen Hllfsguel⸗ 
len Europas, 925 


Nordkap bis zu den Pyre⸗ 
näen und von 


Breſt bis 055 Schwarzen Meer, 
Zur Zeit ſtehen 225 Millonen 1 5 deulſcher 
Führung. Wenn jemand das vor einem Jahr 
aa ee hätte — man hätte ibn für dere 
rllckt ori 
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Berlin, 4. Januar 

Aden iſt in dieſem Krlege immer Über 
raſchend geſchlagen worden. Jede der Aktionen, 
bie Deulſchland und Italien vorbereiteten, ob 
ee fi um HDünemart und Norwegen handelte, 
um die grohe Weſtofſenſide am 10, Mal, den 
kalieniſchen Vorſtaß auf Somallland oder um 
die Sicherung Ruümänſens, gelangte a 
rechtzeltig zur Nennt as der briti» 

en Stagtefüh rung, Gleich fibere 
zaſchend wie dle milſtäriſche Aktivität der Achſe 
war die polltiſche. Der Pakt mit Italien, der 
deutsch ruſſiſche Freundſchaftsverkrag, die beiden 
Wiener Schiedaſprüche und endlſch der Dreier 
pakt waren politiihe Entſcheldungen, deren 

erannahen non den Engländern entweder 
berhaupt nicht, oder erſt fo ſpäl bemerkt wur⸗ 
den, daß Gegenaktſonen keine Ausfiht auf Err 
ſolg mehr hatten. Immer wieder wurden dle 
Engländer vor ple vollendeten Tatſachen ger 
ſtellt, vor abgeſchloſſene Entwicklungen, dle 
kaum jemand in England vorausgeahnt, nle⸗ 
mand aber vorausgemwuht hatte, 

Der letzte Angriff auf London hat nach 
ſchwediſchen Nachrſchten im engliſchen Volt ge⸗ 
kia was ihm bevorfieht, wenn der deutſche 

ngeiff auf die britſſche Rüftungsinduftrie und 
die beutfhen Vergeltungsſchläge einmal mit 
dem Höchſtmaß an Kraft einfehen. Dennoch iſt 
ber amerifaniihen Nachrichlenagentur Aſſocla 


Der Bericht des IRW, 


Berlin, 8. Januar 
Das Oberkommando der Wehrmacht 
gibt bekannt: 

Im Lauſe des Tages führte dle he 
Augeiſſe gegen Ziele an ber Olttüſte Englaube 

urch. Eln Borpollenboot wurde im Sturzliug 
mit Bomben 0 und verſenkt. 

In ber Nacht zum 3. 1. warſen ſtärkere 
Kompffliegerverbänbe als wee für die 
gegen Bremen gerſchteten britiihen Angelſſe 
aul Hafen und Stabt Carbiff Bomben aller 
Kallber. Zahlreiche Brände konnten zum Teil 
bis 125 einer Entfernung von 100 km besbochlel 
werben. . 

Britische lugzengne warfen auf zwel nord⸗ 
deulſche Ortſchaſfen Bomben, wobel wleberum 
ein Krankenhaus und mehrere Häufer, meſſt 
innerhalb ausgeſprochener Wohnviertel, netrof- 
fen wurden. In einigen Qanerräumen und Fa⸗ 
belkanlagen eniſtandene Brände konnten aber 
durch den Werkluftſchuß gelöſcht werden, ohne 
daß nennsmierter wehrwiriſchaftlicher ober mill 
täriiher Schaden enſtand. Es find. insgejamt 
ote und 20 Berfehte zu beklagen. 

Zwei britiſche Klugzenge wurden abgeſchol⸗ 

en. Ein deulſches Flugzeug wird vermſßt. 


Feindkreuzer bombardiert 


Rom. 8, Januar 

Der ttalieniſche Wehrmacht be⸗ 
richt hat folgenden Wortlaut: 

Im Grenzgebiet der Cnrenalta hat un« 
fere Artillerie feindliche motoriſierte Formaflo⸗ 
nen und  Schiifseinheiten beſchoſſen. Unſere 
Bomber haben einen ſelndlichen vorgeſchobenen 
Stühpunft und Shiffe in der Nähe der Külſte 
wiederholt angegriſſen und babel einen Kreuzer 

etroffen. Weitere Flugzeuge haben motorls 
ferie Formafſonen am der Front von Barbia 
und in der Wüſte bombardiert und mit Mech. 
Feuer belegt. Alle unfere Flugzeuge ind zu⸗ 
Tlckgetehrt. 

An der grlechiſchen Front find Angriffe 
lokalen Charakters in einigen Abſchnitten ent⸗ 
ſchloſſen zurückgeſchlagen worden. Bel einem 
genen kühnen Handstreich wurden feindliche 
Elemente in die Flucht geſchlagen und Gefans 
‚gene eingebracht. 

Feindliche üg haben Elbaſſan 
bombarbiert, wodurch einige Verluste unter der 
Zinlfbenölterung hervorgerufen wurden. 

In Oſtafrita nichts Beſonderes zu mel⸗ 


Has tanz eiche Bolt ſiehtam Scheideweg 


Ligmannſtädter Zeitung — Sonnabend, 4. Januar 1941 


Londoner Kombinationen: wo fällt der nüächſte Schlag? 


Daß Sthlffahrteproblem die größte Gorge / Angeblich will man ſich durch Feine „Rebenakllonen⸗ bluffen laſſen 


Drahtbericht unserer Berliner Schrittieltung 


ted Preß aus einer „maßgeblichen en, alter 


Quelle“ erklärt worden, daß man an höchſter 
engliſcher Stelle über das Shiffahris« 
roblem cher noch mehr beuneuhigt ſel als 
ber die Luſtangelſſe. Wörtlich heißt es in Dies 
er Erklärung: „Wir laufen ebenfo ſtark Ger 
fahr, durch die Blockade erdroſſelt zu werben, 
bevor eine Hilfe aus den Vereſnigten Staaten 
wirffam werben kann, wie wir ſtändig fürchten 
müffen, durch die Invaſton erledigt zu werden.“ 


Die amerſtaniſche 1 0 5 meldet welter, 
daß man ſich in London bei der Abwehr der bel⸗ 
den Geſahren micht mehr durch irgendwelche 
Nebenaktlonen auf anderen Krlegsſchaupläßen 
werde beirren laſſen, ob nun e (73 
dort ernft meint oder vielleicht bloß blufft. 
Eine ganz ühnkiche Mittellung war um dle 
1118 1 auch dem amerltanſſchen Nachrlchten⸗ 
ro United Preß oſſenbar von derſelben offt. 
geilen Londoner Stelle deen don, In dieſer 
Mittellung hieß es, man et in London der Ans 
ficht. Jan er 85 U-Boot und Qufiftie 
gegen dle engliſche Schiffahrt und die engkl⸗ 
hen Rüſtungszentren nunmehr in einem bes 
ſonders ſtarken ann weitergeführt und 
mahrfheintih. noch verstärkt werben wilrbe. 
Man neigt in England zu der Meinung, daß 
die beutfhen U-Boote und dle deut⸗ 

en Flugzeuge die eigentlich ent» 
eldenden Waffen fein werben, 


Lord Beaverbrod, der bekanntlich für 
die ic 10 eugpropuktlon, verantwort. 
lich zeichnet, lüßt in dem Ihm 1 10 0 0 Blatt 
„Evening Standard“ einen Artikel eriheinen, 
worin erklärt wird, Hiller beabſichtige die 
engliſche Verteidigung vor dem Sommer zu zer⸗ 
ttümmern, Das Leben des enallſchen Volkes 
Hänge letzt nur noch von der Möglichtelt ab, 


dle Straßen des Meeres freizuhalten, um we⸗ 
nigſtens einen daher Hundertſatz an Ril⸗ 
ſtungsmaterſal und Nahrungsmitteln durchzu⸗ 
bekommen. Der General Sir Walter Kite 
jagte am letzten Donnerstag abend im Runde 
unt, England werde in Zukunft auf dem Ge⸗ 
biet der deutlichen Blockade noch einiges erleben, 
wovon bie Wornüter faum geträumt hatten, 
Dem Londoner Vertreter ber ſchwediſchen Zeir 
955 „Dagene Nyheter“ iſt hinwiederum Im 
Hinbllck auf die letzte Rooſevelt⸗Rede erklärt 
worden, daß immer deutlſcher der Atlantis 
[se Ozean zum Schauplaß der Entiheldung 
es gigantiſchen Kampfes der Großmächte wer⸗ 
den wilrde, Darum wlirbe das Jahr 1041 auch 
die Stellung des ameritanifdhen Feldene 
und Tas Neutralität in ein entſcheldendes 
Stadium bringen, In der kürzlichen Unter⸗ 
en des ſel ſchon darauf hingewieſen 
worden, daß nur auf den aſantiſchen Wegen 
England und das britſſche Weltreſch beſlegt 
werden könnte. 

Soviel Ausführungen, ſoplel Meinungen. 
Für einen ſſt die Gefahr aus der Luft, für den 
anderen die Tonnagebernſchtung das Wichtigere. 
Der eine fühlt die Inſel ſelbſt bedroht, ber ans 
dere ſchaut froh der Schlacht an der Mafma⸗ 
rita beſorgt nach dem Mittelmeer, und wieder 
andere blicken mehr nach dem Atlantik. Das 
alles aufammen iſt nichts anderes als der äußere 
Eindruf der inneren Unſſcherhelt und des Der 
fühle, daß es von Deutihland abhängt, was 
nelhleht, daß Adolf Hitler das Geſeß vleſes 
Krieges und damit auch den Ort beitimmt, wo 
der nächſte Schlag fällt. Well man nun gar nichts 
Näheres darüber in Erfahrung bringen kann, 
was der Führer vor hat, das vergrößert 
a Unfiherhett der Engländer nur noch 
mehr. 


Erfolgreiches Seegefecht im Pazifil 


der Gegner eines deulſchen Handelsgeritörerd verſenkt / Kein Hällenichifi 


7 Neunork, 4. Januar 

Der auftrafiihe Marſneminiſter Hughes 
gab bekannt, daß 406 Überlebende der von 
einem beutfhen Hanbelszerftörer im 
jazifit verſenkten Schiffe in Auſtralten einge 
19 0 find, Ex teilte welter mit, daß noch 
Beſatzungsmitglieder anderer verſenkter Schiffe 
ich an Bord des deulſchen Krlegsſchiſſes bes 
fänden. Wie aus dem Bericht des Maxine⸗ 
minifters ferner hervorgeht, hat zwiſchen einem 
deutſchen Handelszerſtärer und dem bewaffne⸗ 
ten engliſchen Handelsdampfer „Turakina“ 
(0691) BRT. ein langes Geſecht ſtatigefunden, 
das mit der Verſenkung des Englänbers endete. 
Ein Jeht e Beſatzungs mitglied 
eines, verſenklen Schiſſes erklärte, wie „Nein 
jort Times“ meldet, ausdrücklich, daß bie Ber 
andlung au dem deutſchen 
Schiff nſcht ſchlecht geweſen ſel. Das 
deulſche Schiff el „ein Hönenſchiſf“ 


1180 Stunden Luftalarm in London 
Neupork, 4. Januar 
Amtlich wurde bekanntgegeben, daß die Luft 
alarme in London im vergangenen Salt 
1180 Stunden gedauert haben. Von den 400 
Alarmen wurden faſt alle in der zwel⸗ 
ten Jahreshälfte gegeben. 


„Allfowjetifce Techniterſchulen“ 
Keine Induſtrieakademien mehr in Rußland 
Von unserem Ag.- Berichterstatter 

Moskau, 4. Januar 
Wie das Gefehblatt der Gomjetreglerung 
bekauntgibt, wurden durch Reglerungsberord⸗ 
nung bie bei den einzelnen Induſtrie⸗Volks, 
kommiſſaxlaten e Inbufteiealabes 
mien abgeidafit, die eine Art Boltshohr 
chule zur Fortbildung begabler 
zbeiter und Werkmelſter ohne Sa 


Ernſte Reufahrsbetrachlungen in Frankreich / Wird man aus den Fehlern lernen? 


Von unserem SLeBerlehterstatter 


Parls, 4. Januar 


Die Parſſer Neufahropreſſe bringt durchweg 
bie Bitanz des verfloffenen Jahres, das als das 
Jahr des Nleberganges oe erklärt 
wird. 104, ſo ſchreſbt der „Matin“, mülle 

rantreſch feinen Weg wählen! entweder es 
tage an der Aufrichtung eines euxopäſſchen. 
Frledene bel, ober es fahre. fort, die Lügner 
anzuhören. Das ſranzöſiſche Volt ehe heute 
am Scheideweg: entweder die Jufammenachelt 
mit Deutihland, die aufrichtſg durchgeführt 
werben müſfe, um die Intenrität des Landes 
und feines Smperlums. zu garantieren, oder 
aber die Polltit de Gaunes, der ausſchllehlich 
für England arbeite, 


„Oeuvre“ verſucht das neue Jahr als das 
Sadr des Friedens und der Inneren Revolution 
barzuftellen. Die Männer, bie in Bin ſowelt 
wie möglich vieſe Politik 51 bremſen verſuchten, 
müßten als Feirde Frankreichs ange 
fehen werden. — „La france au Trapall“ bes 
elchnet das vergangene Jahr als das „Jahr der 
Ferlümer und der größten Kataftrophe“. Der 
Hauptlehler, den man begangen habe, fet 
der, nicht die Lehre aus den erften Krlegsmo⸗ 
nalen gezogen zu haben, Adolf Hitler habe den 
Bewels geliefert, daß er feinerlet Abſichten ge 

en Rranfreih hegte; er habe neun Monate 
2755 auf jeden Angriff verzichtet. Nach dem 


n Bi ſeldzug gegen Polen habe er noch 
am 0. Oktober Franktelch einen 1 Arle⸗ 
den angeboten, e wilfe man, daß dies 
nicht — wle die Preſſe es erklärt habe — aus 
Schwäche geſchehen ſel, ſondern aus einem hohen 
Gefühl der Pflicht gegenüber Europa hekaus. 
Man wlſſe ferner, daß es die Soldaten des 
. deutſchen Heeres gewefen ſelen, dle 
en unzähligen Opfern der Maſſenflucht Hilfe 
gebracht hätten. 


Das Blatt wendet ſich ſodaun gegen bie weit 
verbreitete Aufſaſſung, daß Deutſchland Frant⸗ 
reich aushungeke, und [hreibt, man denke nicht 
daran, daß auch Deuschland die Blockade Inte, 
der ſo vlele, 7 ‚ofen Beſſall geklaſcht hätten. 
Das deutſche Heer beſorge ſich in Frank ⸗ 
42 5 ein Mindeſtmaß an Lebens, 
mitteln, das nicht einmal vazu genüge, ben 
Unterhalt der 1: Millionen frangöfiiher Ger 
fangener in Deutſchland zu gewäßrleſſten. Wenn 
Deuiſchland ferner einen arohen Tell der Rui⸗ 
nen wieder aufgerichtet habe, dle die elgenen 
franzöfiſchen Truppen verürſachten, fo ſel dles 
um Wohl der ſranzöſichen Bevßlkerung, ge. 
Heben. Deutſchland habe außerdem 800 000 
Gefangene noch vor Frledensſchluß frelgelgſſen, 
während Frankreich 1010 nich die Proßzügiglel 
beſeſſen hape und die erften Freſlallungen erſt 
nach dem Abſchluß des Verſafller Frledensver⸗ 
trages genehmigte, : - 


relſe darſtellten. Im ganzen EHE fo 25 
biejer Atademten, darunter ae die bedeutende 
‚eltfowjetif e StalinInbuftrieafabemie" im 
Moskau, mit Wirkung vom 1. Januar 1941 ab 
zur Auflöſung. 

An die der Induſtrieakademſe 
tritt eine „Alllowflellſche Techniter⸗ 
ARTEN die HA 600 Werkmeſſter zur 
mittleren technſſchen Reife ausbilden ſoll. Die 
Abſchaſfung der verſchiedenen Induſtriegkade⸗ 
mien wird damit begründet, daß ſie in Anbe⸗ 
1 der nunmehr reihlih vorhandenen hoch. 
EN mähig gebildeten techniſchen Intelligenz 
hte frühere Bedeutung verloren hätten. 


Thal und England 


+ ©. E. Moskau, 4. Januar 

Aber das ſett fo viel genannte Thal und 
feinen Konflikt mit der Regierung von Fran⸗ 
z ſch⸗Indoching äußert ih das Mos« 
lauer Blatt „Welſchernaſa Moskwa“ 
und erinnert daran, daß es ſich heute nicht um 
den erſten Konflikt diefer Art handelt. 
1898 kam es zwiſchen dem damals noch S 
genannten Thai und Frankreich zu einer kriege⸗ 
zilhen Auselnanderſehung, well Frankreſch von 
Indochina aus feine Macht gegen Siam ausbehr 
nen wollte, was ihm nach kurzen Kämpfen auch 
gelang, Doch konnte Frankreich nicht viel exxel⸗ 
chen, well die Engländer durch die ganze Ange ⸗ 
legenheit ſehr beunruhigt wurden und ein Nor» 
bringen des ſranzöſiſchen Elnfluſſes Bis an die 
Grenzen von Birma und Brſiiſch⸗Indlen bes 
ürchteten. Infolgedeſſen kam es zu 7 005 
tansöfiihen Verhandlungen, durch welche dle 
Einflufronen der beiden wefteuronälſchen Grohe 
mächte feltgefekt und gleichzeitig die Uuabhän⸗ 
IH Stam Thais garanllerk wurde. Das 

bokauer Blatt betont, daß die unabhängigkeit 
dieſes an ſich nicht ſtarken aſiatiſchen Staates 
demnach nur gewahrt blieb, weil London wie 
Paris einen Pufſerſtagt zwiſchen Ihren belder⸗ 
keitinen Gebieten in Aften für nüplih. hielten. 
Heute gebe es wieder ein Problem Thai in ei» 
nem Zeſtpunkt, ber die bisherigen Verbündeten 
105 706 und England gegeneinander einge⸗ 
lellt fehe, 5 


Schwere Stürme über Spanien 


In ganz Spanlen toben heftige Stürme, ber 
nie von ftarfen Regenfällen. Das Zentrum 
ee Sturmes liegt an der Mitlelmeertüfte, In 
der Meerenge wann der Sturm alle S l im 
Haſen von Gibraltar, ihte Verankerung 
zu verftätfen. Das brſiſſche Hilfsfriegsfahrzeug 
zu E" riß li Los und lief auf einen Felſen 
auf. 


Der Tag in Kürze 


Wie Neuter ale Allahapad meldet, iſt ber rü 


went der Kengreßparlel, Waulang Wbultalam 
‚ad, verhaftet worden. 5 


Nach In Neunork vorllegenden Meldungen Mind 
erneut zwei britiihe Dampfer forpebiert worden. 
den later Maldorg« und Den Ant2 BAR, gehn 
jon Frachter a, und ben ohen 
anke Bead ef, Handelt " 


Das Neuporker Seelahrtsrenifter albt die Mer« 
jentung von Awel beltiihen und zwel in ennliihem 
lenſt fahrenden Ihmebildhen ER befannt, bat 
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Troß des Krleges ſteht Helfinfi mit 14 tr 
nanken entonas 10 ce be Ee Wa 
der Nero, Miß. in Helfintt Fahrkarten auch direkt 
nach Süd. und Norbamerila gelöſt werden. 


ſchregend groß il 


Nr. 4 


„Humane“ Kolon a'politik 


Was man in England jo nennt 


Die engliſche Propaganda ift niemals müde 
mathe, his brich Kolonlaltältſg⸗ 

eit als human Hinzu tellen und fie vorbildlich 
5 nennen. Man braucht aber nur einmal einen 

lick auf Englands Koloniglarbelt in Indien 
zu werfen, um ſich darüber klar zu werden, mit 
welcher Brutalität der Brite gegen dle von ihm 
beherrſchten Länder vorgeht und wie ſchranken⸗ 
los ex fie alli en 

Die Ausplünderung ſetzte hier ſchon mit ber 
Gründung ber „Oſttlüdlſchen Kompanie“ 
im 17. Sahrhundert ein. Den britiſchen Krämern 
iam es nur darauf an, in dleſem men[denzeiden 
Land ihre Ramſchware loszuwerden. Obwohl 
Indien über viele Rohſtofſe verfügt, blieben 
dleſe weiterhin unbenußt, weil man Leine eins 
helmiſche Induſtrie 00 elle wollte, 
bie dle aue ae ten ber engliſchen Händ⸗ 
lex geschmälert hätte, Eine indlſche Induſtrle 
ſollte nicht eniftehen, damit man mit dem Erlös 
aus dem Abſaß in Indien die Dividenden der 
engliſchen Induſtrie hochhalten konnte. 

In neuerer Zeit mußte England freilid Hier 
einige Zugeftänbnijfe machen, wenn die 
Ruhe in Indien aufrechterhalten bleiben jollte, 
Der Indilhe Acer konnte die ftart wachlende 
Bevölkerung ſchon lange nicht mehr ernähren, 
und ſo wäre es zu Hungerrevolten gegen bie 
d Bedrücker gekommen, wenn Ha: 
ein Teil der indiſchen Bevölkerung, 5 
ſehabt hätte, ſich in der Induftrle ihren Unler⸗ 
datt 0 erwerben. Aus dieſem Grunde sträubte 
man ſich nicht mehr 0 gegen das Entltchen 
einer indijhen Induſtrle, obwohl man beſtrebt 
blieb, dieſet durch Steuern und Abgaben das 
Leben ſauer zu machen, damit auch dle engliſche 
Induſtrle hier kon be blelben konnte, 

0 haben nur die Aus ein OSLO 
wechſelt, die Ausplünderung des Landes ift bie 
leſche ‚geblieben, Allein an Gehältern für dle 
rltiſchen Beamten und Soldaten und an Zins 
fen und Dividenden holt England jährlih elwa 
eine halbe Milliarde Reſchsmark aus Indſen 
eraus, Von 1091 bis 1938 find gegen 1,15 Mil⸗ 
tonen Kilo Gold aus Indlen nach London ges 
wandert. mist umfonft nennen die Briten das 
Land ihre reicite Kolonie, 5 

Die nahezu 400 Millionen Inder 1 eln 
armfeliges Leben. Beſonders dle Bauern 


Aus elner holländiſchen Zeitung 1990 


ſeuſzen unter einem barbaxiſchen Ausbeutungs⸗ 
nftem, das ihnen das Leben zur Hölle maß 

ie Steuererhebung wirb bezirksweſſe an Ger 
1 vergeben, dle wieder 7 
und Unkerpächter zum Eintreiben der Grund⸗ 
feuer elnſehen, fo daß jeder Generalpächler mit 
einem Schwarm von eiwa 200 Unterpächtern ars 
beitet. Diefe fallen wie Heuschrecken Über den ate 
men Bauern her und nehmen ihm einen TERN 
Teil des Ertrages ab, den er durch 0 
Arbelt dem kargen Boden abgerungen hal. So 
ift es zu verſtehen, daß das durchſchniitliche Jah⸗ 
reseinkommen eines Inders nach unſerem Gelde 


nut, etwa 50 Reichsmark beträgt, 


Kein Wunder, daß dDie-Sterbeziffer in 
diefem von England A. e Lande € tr 
„ Kommen in England 
ee ee e 6 J 
find es in Indien nicht weniger als 23,6, Von 
100 000 Indiihen Mädchen, die 1901 geboren 
wurden, haben nur etwa 48.000 das dreſhigſte 
0 ertelchen können. Die übrlgen find 
buchſtäblich 0 In elnem Lande, in 
dem bie mal en Wucherer dem Bauern 015 
100 0 Dax! 1400 80, ja ſogar oft auch 60 ober 
00 Prozent Zinſen abnehmen, ift das nicht weis 
ter erstaunlich, Der indſſche Brofellor Muterſee 
hat einmal erklärt, daß die indiſche Bevölkerung 
bie a wäre, wenn fie die Per elde bekäme, 
ie in einem Gefängnis üblich, I. (ber obwohl 
die Briten aus Inden ein großes Gefängnis 
gemacht haben, garantieren ie det Bevölkerung 
nicht einmal die Hefängnfokoſt. 
Selbſt die Engländer können nicht verfämet: 
ven, daß In Indien heute wieder ih Unruhe 
ki cht. Ste beantworten dle dei stehnfunt 
iublens damit, daß ſie Hunderte der Führer des 
ündiſchen Volkes in ben Kerker werfen, 
— 
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Ne. 1 Sigmannfädter Zeitung — Sonnabend, 4, Januar 1941 


Polnische Porträts (6) 


Tose} Beck macht in grofier Politik mit Ultimaten 


Ein eitler Geck, ein krankhaft ehrgeiziger Allerweltsoberſt, der ſich zu jeln dfinkte, um mit der Maſſe Sählung zu nehmen 


Von unserem ständigen F. R- Korrespondenten in Warschau 


So lange Bitfudffi lebte, wußte jeder- feſt, da es wahrſcheinlich ſcheint, daß auch Beck dies nicht der erſte litaulſch⸗polniſche Grenz. 
mann in Holen, daß nicht Beck die, RR iefem rd HR a zu huldigen zwiſchenſall. Wen bie en NH 
Außenpofitit machte, ſondern der Marſchall. begann: wenn die Deutſchen auch ohne unſer nicht auf die übliche Schlichtung des Streits 
Beck war nur aus führendes Organ. Wir willen Dazutun mächtiger werden, fo ift es ihre Pflicht, falles eingingen, jo deshalb, Dub der Auſchluß 
nicht, in welchem Maße Bed perſönlſch um den uns dazu zu verhelfen, daß wir Schritt halten 1 an das Reich nur noch eine 
deutſch,polnif hen Nichtangriffspakt zu zun war, können, denn ſonſt wird uns Deutſchland zu 1915 von Stunden ſeln konnte und weil 
und ob ihm überhaupt daran lag, denn im —ftark. den Polen war es ungeſchriebenes Gefch, itauen filr die Mehrzahl der Polen eben nichts 
an Et beſtimmt nur Werkzeug weſter war als die „polniſche Oſtmark“. 
m Händen U 8. * 

. aus der nächſten Umgebung des Erſten N Ham 6 0 Krieg u N 

0 daß er es je 1 e Aufenthalt in Rom ab. Die Entſcheldung flel am 
dans, jo viel wie möglich EEE he Sports 18. März auf einer langen Konferenz im 
Ampſe und Weitbewerbe zu beranſta, A {N Scho, an der Moscicki, Smigly⸗Rydz, Slawojr 
sau che Saen 0 deen 6 fort e Sklapkowſti, Kwiattowſti und Beck e 
en erholt geſagt 9 en „mögen fie ſich anein. Wohl wurde auf dleſer Sißung ein Ultimatum 
ander gewöhnen, 00 A 70 ie Polen 0 gegen Litauen beſchloſſen, aber dſeſes Ultima⸗ 
und Die nen an ie Deut] Pe And wenn es tum forderte nur die Errichtung normaler dir 
To weit ſein wird. muß Beck mir einen Pakt. plomatifher Beziehungen zwilden den beiben 
vorſchlag ausarbeiten, bamit wir mit Ihnen zu Staaten, was bisher als europäildes Kuriofum 
einem endgültigen Frieden kommen. nicht der Fall geweſen war, Dickes Ultima ⸗ 
Augſttompleze ... sun Pole g de Nr Sin 210 10 
jatte Polen davor bewahrt, in einen Krie, 

Der Pakt, der Nihtangriffspatt kam jebens RL von dem man nicht hatte willen Mans 
falls zultande, ein Grund mehr, um Bed noch nen, wie Deutichland und Rußland ſich dazu 
e, . ö a le ee e ee HR 
A der Replerungsbitlter Kalle ihn e eee en eee 
die Zeltungen ſelten oder gar nicht. Ja, 


EHRE behaupten, 


es rung hat ſpäter 1 49 

wurde bis kurs vor Ausbruch des deutſch pol auf en eee en een d De 

e Kanjlitl oft nad N 15 Se un er ne, ve el are hund I 

polnifgen Wuhenpotitit geübt. Die ſchärſſten der polniſchen unnachgiebigen Haltung Litauen 
1 * 5 gegenüber geweſen fei. 


Die Tſchechoſlowalei zerſüllt 15 
Genau fo verhielt es ſich im Herbſt desſelben 
Jahres, an 1 f . ichen Be 
eich brachte. Teldener 
So ſah ihn die polniſche Karlkatur kn ur währen der Erifteng des polnſſchen 
1 915 11 den 1 1 5 — 1 5 
e Tſchechen mit den Polen in kein 
van Vat peel bee wolli aber cen Verhältnis kommen konnten, aber nie hatte es 
chen Großmacht, Er prägte die Richtlinie „Nic ofen aemanlı, die Sache auf die Spſtze zu treis 
© nas bez nas“ (Richte über uns, ohne uns), ben und eine Löfung zu erzwingen. Dieſen 
Niemand dürfe ber Polen beftimmen eine Mut fand die polniſche Auhenpolitit erft, 1 
Polen zu befragen. Wäre Polen wirklich eine dem das Prohlom von Deutichland aufgero h 
Macht geweſen, könnte man die 5 e Kofitit worden war. Wäre die Tſchechoflowakei nich 
oh) 1 ert nennen, aber ni ai unklug. ſchon fo ſchwach geweſen, daß fie nicht 7 10105 
was fie in Wirkt er t war, Hoch in dieſer Be, mehr mate Somjetrußland um die vertraglich 
ziehung war der Miniſter 00 dem Größen. i ſtete Hilfe 100 bitten, das poln. ſche 
wahn verfallen wie die anderen führenden Ultimatum an dle iſchechoſlowatiſche Nepublit 
Männer auch. vom 80, September hätte Polen einen Krieg 
1 x nicht nur mit ber Tſchechoſlowakei, ſondern auch 
K. Der Konflikt mit Litauen mit Sowfetrußland eingebracht. 


Geck Beck und ſeine reifeluftige Frau Den erſten ſichtbaren Erfolg erzielte Beck in Vielen führenden Polen erſchien die Begſche 
der litauif 1 e, im März 1088, Er Politik zu risfant. Polen, ein Geſchöpf Ver⸗ 
Attaden wurden von Cat⸗Markiewiez, weilte gerade damals in Rom, wo er ſich wider faftles“, war dabei, die Vorfafller Struktur ler. 
dem Chefredakteur des Wilnoer „Slowo, ge. Erwarten (schon damals umſchmeichelte ihn ftören zu helfen, Der ſtellverkretende Minijters 
kitten, deim gegenwärtigen „Außenminifter“ der England) von der Hallbarkeik der Achſe Berlin präſſdent Kwiatkowfki ſoll, wie es heißt, 
Londoner polniſchen „Regierung“ Mackiewich. Nom überzeugen mußte; Beck waren die deut⸗ inſpruch gegen die Entſendung der ultimalt⸗ 
Der mutigſte polniſche Journaliſt, der ſich jahres ſchen Vorbehalte (deus und der Korridor) zu ven Note an 5 erhoben haben. Aber alle 
lang für ein deutſch⸗polniſches Freundſchafts. einer endgültigen deu ea Befriedung Bedenken fielen über den Haufen, als Prag 
verhältnis eingeſetzt hatte, war Räöglich, nach, bekannt, aus biefem Grunde war er ſchon auch vor Polen kapftuljerte. Beck erlebte es, 
dem Präfident Hada Böhmen und Mähren in damals, worauf wir noch zurückkommen werden, daß 9575 Menſchenmaſſen vor feinen Sic, das 
den Schuß des Deutſchen 18 geſtellt hatte, auf der Suche nach einem Ausgleich, bei dem alals Brühl, gezogen kamen und ihn laut 
umgefallen und vertrat auf einmal die Theſe, Polen nicht nur nichts verlieren, ſondern ges feierten, Beck, den unbeliebteſten polniſchen 
Deulſchland mülſe Polen ein, Außenminſſter. Er wurde nur noch ein einzi⸗ 
ür den Macht zu wach s, am beſten in Ges 
alt von Oſtpreußen, geben. Wir 


en Gegen wer winnen ſollte. In Rom ereilte ihn die Nach⸗ 
richt von der f Um . bes polnſſchen Grenz⸗ 
jalten dies ſoldaten Serafin am 11 


„März 1998, Es war *) Das waren die natſonaldemoktatiſchen Kreiſe. 


Jadwiga Bock 
liess sich gorn 
als die elogan- 
teste Frau 
Polens 
bezeichnen 


ges Mal gefeiert: am 5. Mai nach 2 Selm. 
rede, in die er auf Wunſch Smigly⸗Rydz' den, 
Saß ee hatte, daß Polen ſich auch 
daun 0 agen würde, wenn ihm niemand zu 
Hilfe kommen jollte, 

Es iſt heute 7 0 ob Beck dabel von 
Rydz⸗Smigly in die Polllit der großen Worte 
9 9 85 Wurde, ob er ſich hat don London 
etören fallen, oder ob er We von 1 
kaltoem inn für die Wirklichtelt verloren 
jatte, 


Rülnengtadt am Polanlneis 


Gemeinhin ſehen wir in ber Schnee⸗ und 
Eiswllſte des Polarkreſſes eine Zone des Schwel« 
gens, eine Einöde ohne Kultur und Zioilifation, 

n der die Menſchhelt keine Möglichkeiten hätte, 
ihr Leben zu leben, wie es die Natur Ihr vor⸗ 
geſchrieben 155 Um ſo erſtaunlicher mutet es 
uns an, zu hören, daß 180 Kilometer vom Por 
larkreis entfernt ſoeben elne Siedlung entdeckt 
worden iſt, beſſer gejagt, ein Siedlungsreſt, der 
erkennen läßt, das hier einſtmals eine hochent⸗ 
wickelte Kultur geblüht hat. Schshundert Hätte 
ler 17 85 in dieſer Polarſtadt geſtanden, regel ⸗ 
mi ie Straßenzüge, eine wohl erkennbare 
Ortslage gab es, ein Wunder in Geftalt von 
Ruinen, Und doch Ay des Rälſels Kali nicht 
einmal fo ſchwer, Denn man weiß, daß einſt⸗ 
mals die Pole der Erde in andere Richtungen 
wieſen, daß fie wandern und bamit die klima ⸗ 
tiihen Berhältnijfe von Grund auf wandeln. 
Es kann fein, daß vor etlichen zehntaufend Jah⸗ 
ren der heutige Polarkreis zur 0 Zone 
und dieſe wieder zu Jubtro; iiden keiten 172 
zählt hal. Man Hat mancherlei Erklärungen das 
ir ft en g und problemalſſche. Aber es 
lelbl eben nach wie vor das Münder, daß une 
term ewigen Schnee Reſte einer alten Kultur 
hervorlugen, die anzeigen: hier hat einmal eine 
nnd 13 ae ihr Werk getan, hat 
jelebt und gelitten, 90 ſich gefreut und hat ſich 
10 fer is eines Tages der ewige Schnee 
ich über alles ſenkte und ein Ende machte. Die 
au 1a derer aber, die einſt hoch aber in 
Racht und Eis lebten, mögen vielleicht unter 
uns wohnen. Und niemand weiß es. So ift 
das Leben. 


Es war ein illustres Dreigestirn im Warschauer Schloss 
Die Machthaber d Aulammengeto jenen polnſſchen Staates lebten es, ſich Überall in Ka 
ür 


Poſe zu eigen, Da 
9700 5 t, 9 


e vorgaben, Polen zur Großmacht gemacht zu haben, hielten fie es 
„ bei ſeder möglichen Gefegenhelt mit größten Gepränge aufzutreten. Hier wird 


das illafte Dreigeftien, wie in der Welt der Operette mit Fanfaren dem beirogenen Volke 
vorgeſtellt. Von lints: Moscickt der Präsident, Bed, der Außenminſſter, mit ihren von 


den erſten Schneidern Polens „auf Taſlle“ 
Smigly, der Operettenmarſchall des polniſt 


ſearbelteten hypereleganten Cuts, und Nydz⸗ 
hen Scheinſtaates. (Rufnahmen: Archo „RZ“ [ 
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Anſtrengende Fahrt Ein Inftiges Seemannsgarn von Chriſtoph Walter Drey 


Steuermannsmagt Erſchſen hatte die Wache 
auf dem Kilſtenbook. Im Oſten Heute den Ho, 
zlsont ſchon ein roter Streifen. Im Weſten, wo. 
hin man ſleuerte, ſtand noch dunkel die Nacht. 
Erichſen blickte durchs Fernglas. „Da find ja 
noch die beiden Vorkopplichterſ“ rief er halb⸗ 
laut. „Eins ift dal“ meinte der Matrofe am 
Steuer. Erſchſen peilte die Lichter nochmals an. 
Im — da war wahrhaftig nur eins! We hatte 
ex ſich nur fo täuschen können! Ex durfte ſich doch 
ſonſt auf feine Augen verlafien! Belſplelsweſſe 
die beiden Punkte weit vorn auf dem Wafer 
ſah er genau. Sie hoben ſich kaum davon ab, 
aber ex ſah ſie mit bloßem Auge. Es konnten 
wel Tümmler fein, bie um die Welte ſchwam, 
men, „Sehen Sie denn da vorn was, Ehlers?“ 
fragte er überlegen, „n. Strich Inks nom Bug?“ 
Da, eh ich nen ene Kabeljau“, — 
„wel!“ — „Nee, einen!“ lber Erſchſen kam 
eine gelinde Wut. Er nahm wieder fein Fern⸗ 
rohr zur Hltſe. Nur ein Fiſch ſchwamm dort — 
ber andere konnte untergetaucht jein; er wartete 
vergeblich, Hatte er zehn Glas Grog Im Leib, 
daß er alles doppelt ſah? Nein — er war nuch“ 
tern wie ein Mllchtalb. 

Müde war er, Er mußte wohl ordentlich 
ausſchlaſen, um wieder klare Augen zu haben. 
Seine Wache war zu Ende. Die Shiffsglode 
ſchlug an, Der Kapitän keuchte die Treppe hen⸗ 
al und löſte ihn ab. Als Erſchſen feine Kabine 
auffuchen wollte, ſtolperte er über einen welchen 
Ge 0 b „Meter!“ rief er erihroden. Blech, 
mußt du dich quer einem in den Weg legen? 
Das „Blech“ war die Schiſſokatze, ein Uberaus 
Maße Exemplar der Gattung, das an allen 

ahlzeiten tellnahm und doch immer vor Hun⸗ 
Fa de ſchlen. „Willſt mich wohl zum 
Frühſtüg abholen, alter Freßſag?“ fragte er 
liebevoll. Na, komm!“ An der Tilr drehte er 
ſich um. „Ja — wo ftedjt du denn, Peler?“ Er 
lockte mit ſanſter und lauter Stimme, pfiff — 
fein Peter lieh ſich blicken. Starr blieb er am 
Eingang der Koje ſtehen. Auf der Bank lag zü⸗ 
ſammengerollt dle Kaße und blinzelſe ihn Jg. 
krunten an. Der Koch brachte den Kaffee. Sein 
dröhnendes „Guten Morgen“ ließ den Steuer⸗ 
mann aus Jeinem Nachdenken auffahren. „Seit 
wann find zwei Katzen an Bord, Ko „Wir 
haben doch man eine, den Peter!“ „Beier war 
eben drauſſen. Hler liegt en anderes Bieft!“ 
„Aber bas ift doch der Peter!“ „Das ift er nicht“ 

Das Tier mlaule, machte einen Riefenbuckel, 
9 id) und begann die Pfoten zu lecken — 
feine Frage, es war der Meter, Der Koch ſchaute 
Erichſen an, als wolle ex jagen; „Glaubst du's 
10 Er war tlef empört, als der Steuermann 

ie Mütze vom Kopf rik und fie nach dem aus 
feinem Stitleben ſüh i Kater warf, 
er mit einem Gabe unter die Bank flüchtete. 
„Du ſollſt mich zum Beſten haben!“ ſchimpfte er. 
Du und die Vortopplichter und vie Schweins« 
Pein Ex wandte ſich gegen den Koch. „Warum 
perren Sie den Mund auf? Was wollen Sie 
noch?“ Er ſaßte den Mann beim oberſten Jacken ⸗ 
knopf: „Sind Sie noch elner oder find Sie 
zwei? Sind Sie eln Koch oder ſind Sie zwei 
. Dem Koch ſträubten ſich die Haare, und 
er ſtürzte ſchrecensbleich hinaus, Erichſen krank, 
vor ſich hinbrütend, Jelnen Kaffee und warf fi 

dann in die Koſe. An der Wand daneben hing 
ein Bild ſeiner Frau. „She“, murmelte er, 
„wie mag's dir gehen?“ Er ſah das Bild an, 
bis ihm die Augen auflefen. Als er fie mit Ans 
en noch einmal auſſchlug. hingen an der 
Wand — zwei Olgas! Wieder eine Sinnestäus 
chung! Aber biefe war ihm nicht unangenehm, 
Mit einem Lächeln Ihlief er ein. Nachher machte 
er dem Kapltän Mittellung von feinem ſelt⸗ 
lamen Zustand. Der nahm's nicht leicht. Was 
mit den Augen anfange, könne bös werden — 
ſehr bös! Er ſolle ſich im Hafen nur gleich die 
Gudlöger von einem Arzte unterſuchen laſſen! 

Ex lieh Exichſen eine Brille mit dunklen 
Säubgläfern, die trug der Steuermann von 
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nun an, wenn er bienftfrel war. Sahen In die 
Leute damit, jo fließen fie ſich in die Rippen 
und meinten grinſend: „Wie 'n ollen verdrelh⸗ 
ten Proſeſſor füht he ut!“ Doppelt ſah er ſeit⸗ 
dem nicht mehr. Nicht eher wieder, als bis man 
vor Gotenhafen angekommen war. Das Schliff 
lag kaum feit, als der Vertreter der Reederel an 
Bord kam. Er brachte Poſt: „Hier ift auch filr. 
Sie etwas, Erſchſen!“ ſagte er und reichte dem 
Steuermann eln Telegramm. Erichſen öffnete 
es, hielt das Papler bicht vors Geſicht, dann 
welter ab, als könne er nicht den richtigen Ah. 
ſtand finden, „Ich kann's Ihnen ja vorleſen “ 
erbot fi gutmiltig der Kapflän. Ja — ich ſehe 
ſchon wieder bopp — — Der Kapitän nahm 
das Telegramm, blickte hineln und wurde krebos 
rot, „Hoho!“ machte er. „Hohohohohol Ja, ja 
mein lieber Erichſen —“ „Doch nichts Schlin 


Schwert aus deutſchem Edelerz 


Ein Ehrengeſchenk für den Nelchomarſchall / Geſchſchte der Waffenſchmlede 


Durch Dr. Sultan und Niftzd, Krupp von 
Bohlen und Halbach wurde, a e e 
mann Görlug zum Mbihluh des Mer 
ſahresplanee, als Ehrengabe der (Firma 
Krupp in Glen ein pradtvolles Schwert aus 
deulſhen Edelergen bertel 


„Dem Schmled des Vlerſahresplanes, Reſchs⸗ 
matſchall Hermann Göring, die deutſche 
Waſſenſchmiede“, Diefe Inſchriſt trägt das koſt⸗ 
bare, mit Chryſopraſen gezlette Schwert aus 
deutſchen Edelerzen, das kürzlich durch Dr. Gu⸗ 
91 und Alfred Krupp von Bohlen und Halbach 

em Reichsmarſchall zum, ÖL des Pler⸗ 
jahresplanes als ſymbolſſche Ehrengabe übers 
reicht wurde. 

Die Henn Krupp In Eſſen kann tatſächlich 
als Großdeutſchlande F bezeichnet 
werden, hat ſie es doch vom kleinen, unbebeu⸗ 
tenden Hammerwerk zur größten Gußſtahl⸗ und 
Geſchützſabelt der Welt gebracht. Ihr Begrün⸗ 
der war Frlebrſch Krupp, der vor nunmehr 190 
Jahren das Unternehmen ins Leben rief. Nach 
feinem Tode wurde es von deſſen Sohn Alfred 
Krupp Übernommen, der die pälerlide Fabelk 
nach Überwindung großer Schwierigkelſen dank 
einer ſeltnen Wührerbegabung, ungewöhnlichen 
lechniſchen Verſtändnſſſes und wiriſchaftlichen 
Weitblids bereits zur Weltgeltung emporfühs 
ren konnte, Einen welteren bedeulſamen Auf⸗ 
ſchwung erlebten die Induſtrieunternehmungen 
unter dem Entel des Begründers, Alfred Frled⸗ 
rich Krupp. Um die Jahrhundertwende ſtanden 
dort bereits rund 45 900 Menſchen in Brot und 
Arbeit. Die gewaltigen Werke bildeten nun 
Ihon eine Stadt für ſich in der neben den 
eigentlichen Wage zifen eine Koferet, eine 

nene e eln Ringofen, eine Fabeſt für 
ſeuerfeſle Steine und Brifeits, ein eigenes Säge⸗ 
werk ſowie eigene Merkftätten für Klempner, 
Schreiner, Slellmacher, Sattler uſw. und ver⸗ 
ſchledene Steinbrüche vereinigt waren. Dazu 
kamen dann noch außer vielen auswärtigen Uns 
5 0 8 N50 und Stahlwerken, 
eln chemſſches Beiriebsiaboratorium, ein eigenes 
Litographieunternehmen mit Buchbindereſ, eine 
chemlſchphpfikaliſche Verfuchsauſtalt und ein 
Warenhaus mit 47 Verlaufsſtellen. 

Angeſichts dieſer beiſpielloſen Entwicklun, 
konnte Alſted Friedrich Krupp, der 1902 ſtar! 
mit Stol) auf ein erfolggeftöntes Lebenswer! 
zurüdbliden. Da er keinen Sohn hatte, ſondern 
nur eine Tochter Berta hinterließ, fehlte dem 
pigantiihen üftungsunternehmen zunächſt bie 
raftvolle, leitende Dam Doch im Jahre 1908 
vermählte ſich die einzige Tochter des deutſchen 
Induftrielönigs mit dem Legationsrat Guflav 
von Bohlen und Halbach, der daraufhin den 
Namen Krupp von Bohlen und Halbach ars 
nahm und als Auffihtsraisporfigender an die 


Nr. 4 


Büchertifch 


Das Wunder der deutſchen Luftwaffe betitelt 
90 in biejem Jahre der Leilarkltel von Köhlers 
ufte. flieger, Kalender in Buchſeem für 1941 (Wil 
heim Kähler Verlag, Minden I. W), der wiederum 
einen für jedermann Lußerſt inkekeſſanzen Quer⸗ 
Hi durch die Entwicklung der Luftwaffe und ber 


mes?“ fragte tellnahmevoll der Zahlmelſter. 
Mit Mürde las der Kapitän: „Zwillinge — 
Ace en ö = 110 
richlen ſprach es nach, wie betäubt von der I 
Bolſchaft“ „In Ordnung a lein Vorge. Pace hee 2 Welſeige abe gener e 
ſehter, „Ein welhiſcher Zwilling! Jwei Müde Hehn Holland Leigeſſcgngaen b Iren! Er 
en! Diesmal haben Sie nich gefehen! Es it fonts eat Clutangeiff) eie 
doppelt! Ste haben auf der Reiſe vorgeſpukt.“ Morane ftlirzt ab" — u. a. zelnen, berlchtet bieler 
prultete er los, „Ich gratuliere — gratuliere!“ Dahrgang in eriter Linie von dem Elnſaß und ven 
Erichfens Gebanten waren wel „Es franotolen Erföfgen unferer Luftwalle, Auf zähe 
waren wenigſtens Vorzeſchen für was Gutes!“ ber den Krlegeluſtverlehr, Ader Kunftflug, Segelllug, 
dachte er. „Gottlob!“ Und nach der erſten Ver, 
bfüffung über den doppelten Segen daheim, 
fühlte er doppelte Vaterfreude. — Sie mögen es 
glauben oder nicht? bes Steuermanns Sinnes⸗ 
täufhungen hatten endgültig aufgehört. Cr 
konnte ſogar die dunkle Brille wieder abnehmen 
— Tatſache ! 


die Geſchſchte des Flugweſeng ufın. runden dleſes 
Kilo ab und deen e dem e 
Buchtafenders, Veen Mnlouflung bei dem aünltigen 
reis von J 1.00 (224 Selten und über 100 Bilder) 
nicht mur fir Icben Angehörigen der Luftwaffe und 
der SllenersH%,, Tonhern auch für Iehen an ber glle⸗ 
gerel Anierefflerlen Deulſchen möglich Ift 


Rafenber ber Technlt 1941. Herausgegeben im 
Auftrage des MWereines deutſcher Ingenleute im 
Ned. Bearbeitet von Dr, M. Conzelmann. 157 
Blatt, davon d Sonnlapeblätter auf Karton. Bars 
Kin 1640. W Werle mdg, Prele AU 2,80, Jür 
BDIMiiglieder I. ran Aum beittenmal geht der 
„Kalender der Technik“ in die Welt, in der er ſich 
berelis mit feinen erften beiden Ausgaben einen 
felten 150 erworben hat. Der „Kalender der Tech, 
nit 1041“ enthält auf feinen 167 Blättern — die 
Bildet der 52 Gonnlagsblätter auf Karton And als 
Poftfarie verwendbar — eine prächtige Bllberiaant 
aus dem wellen Feld der Technik und ihrer Berbins 
dung mit Geſchichle, Kung, Natur und Humge. 
den külnſtlexiſchen, melſt weniger betannſen Darltels 


Spike des Werkdlrektorlume trat. Unter ſelner 
tatträftigen Leltung nahm die Krupp Ach. 
einen welteren ungeheuren, ga des Im 
Dltober 1018 belief ſich die Bele; 10 1 Eſſe⸗ 
ner Werkes allein auf über 115.000 Mann. Um 


2. 
* 


fo ſolgenſchwerer wirkten ſich für das riefige Heesen, Stentonntilonen Canet ber Ware 
RER ter der deuſſche Zus 10 d meifterhaft Aicher. den und 
e und, Mi erfailfer Vertrag aus. fniereffante jelhimungen Iebendige Keugnife für bie 

Groftaten der Techult in ber Genenwart bie zu den 


Erſt mit det Wiederelnſührung ber allgemeinen 
Wehrpflicht durch den ihrer erlangte es feine 
frühere Bebeutung 155 f, dle in dieſem Kriege 
alle Vorſtellungen übertrifft. 


neueſten Schöpfungen bes Bauweſens, der Verkehts⸗ 
und Wehrtehnit ü. a, m. 


Aus dem Kulturgeſchehen in unſerer Zeit 


te möglich fortnefeht wird. Darüber hinaus 
bars 100 c a A 
bi abe Wuppertals fein, 
Dre alanee anbaribichtung durch Preſſe, 
Buch, Funk und Vortrag weiter elnzuſetzen. 


Kunst und Wissenschaft 


1 des Grillparzer⸗Preſſes. Am 
erften Tage der am 15. Sanıtar beginnenden 
ERHTER — anläßlich des 150. Ge⸗ 
burtstages des Dichters — wird vormittags im 
Rahmen einer Felerſtunde die große Grillpar⸗ 
zer- Musſtellung im Wiener Rathaus eröffnet 
werden. Na 10950 findet elne Feſtſißung 
der Akademie der Wiſſenſchaften ftatt, in der 
Unlverſitätsprofeſſor Dr. 
Wlener Literaturhſſtorſter, eine Feſtrede Über 
Griiparzer halten wird. Beſondere Bedeutung 
erhält bie 0 be der Akademie der Wiſſen⸗ 
haften dur (3 Verleihung des Grillparyers 
teiles und des Dichterpreiles der Stadt Wien. 
„Eoldener Spaß“ wird weiter „fliegen“. 
Der Landesleiter in der Relchsſchriſttümslam⸗ 
mer, Hermann Piſtor, Auuppenal betont in 
einem Auflat, der ſich mit der 1 der 
deutſchen Mündartendichlung durch die Stadt 
Wuppertal beſchäftigt, af die in Wuppertal 
begonnene Aufgabe nach Kriegsende forigefeht 
werde. Wuppertal habe es ſich zur Aufgabe ge⸗ 
ſtellt, den echten N10 mundartlichen 
usdrugs in feiner Schönheit und ſprach⸗ 
lichen Plastik weiter zu vertieſen. Wenn in 
dieſem Jahre das e in 
Wuppertal nicht durchgeführt worden ſel, dann 
nur, weil ein Teil dex beiten deutſchen Mund⸗ 
artdichter aus dem Reſch unter den Fahnen 
Er Wuppertal habe fih mit der Pflege der 
eutfhen Mundart, die äuferli durch die Aus⸗ 
ſetzung bes Preſſes „Goldener Spaß don Wup⸗ 
0 zum Ausdruck gekommen ſel Kal, Bere 
tenfte erworben, dle auch dle volle Unerfens 
nung des Neihsminifteriums für Voltsauſtliä⸗ 
zung und Propaganda 1 hätten. Auch 
die Munbartbihter ſelbſt — nicht alleln dle 
bisherigen 4 5 'sträner Rudolf Kinau (der 
Bruder Gorch Focks], Dr. Hermann Burte und 
Wilhelm Grobben — begrüßten es Iehhaft, daß 
bie jo erſolgrelch begonnene Arbelt ſo ſchnell 


Theater 


Gaſtiplelxeiſe bee Kölner Oper nach Frank. 
reich und Belgien. Anfang Ianuar begibt 5 
ein Tell ber Kölner Dper auf eine i7läzige 
Gaſtſplelrelſe je BOLD innen in Reims, Bar 
ris, Lille, Brügge, Brüffel, Lüttich und Gent. 
In den genannten Städten wird unter der 
Stabführung von Generalmufitbireftor Karl 
Dammer Mozarts „Figaros Hochzelt“ in neuer 
Einſtudſerung von Oberfpielleiter Erſch Bor, 
mann und in neuer Ausfkaftung nach Entwlr⸗ 


Nadler, der bekannte 


fen von Alf Blörn aufgeführt. In Anſwerven 
und Brüſſel finden außerdem Aufführungen für 
die einheimilde Bendfterung stalt, wie ſie kur 
lich mit einer feitlihen Aufführung der „Walen 
kürte“ überaus erfolgreich eingeleitet wurden. 


„ die 


5. Fortſeßung 


elnz zwang ſich zur Ruhe und berichtete 
PR 515 der Schwager winkte mit übers 
legenem Lächeln ab: 

„Lariſarl] Der alte März wird wunderlich. 
Außerdem glaube 4 ihm nicht.“ 

„Aber ich glaube ihm“, erwiderte Heinz ſcharf 
und beſtimmf. „Mir hat die kurze Szene. da 
unten genügt, und über biefen Herrn Kehler 
weiß i esche 

Preuß ſchwleg eine Welle, dann antworteſe 
er in en Uun den 50 und ein wenig nach⸗ 
ſichligen Tone, den Heinz ſchon Kühe an ihm 
nicht hatte leiden mögen: le es it gut! Wir 
werden uns nun, nachdem wir dich wieber bei 
uns haben, nicht über ſolche Kleinigkeiten aufs 
haften, Ich werde dem Kehler jenen, daß Ih 
deiner Mahnahme zuſtimme. Biſt du nun be⸗ 
zühigt?“ Er lache laut und unbetümmert, und 
Heing vermochte Im Augenblick nichts mehr zu 
erwidern. Aber Helmut hatte das MWortipiel 
mit gespannter Aufmerkſamkelt verfolgt und 
warf nun eine Bemerkung ein, die dem Schwa ⸗ 
ger in der erſten Sekunde die Faſſung zu mehr 
men ſchlen: 

„Da wir num ſchon mal beim Thema find, 

fönntelt Bu DEtn doch von dem Talſperren⸗ 
projekt erzählen.“ 
5 Ein Abmelfenber Ausdruck war bel biefen 
Borten in Preuß Geſicht getreten, und er hatte 
Kühe, feine Ruhe zu bewahren. Aber dann 
and er feine ilberiegenheit doch wieder. „Wozu 
vas? Es muß doch nicht gleich am erſlen Tage 
nur Über das Geſchält geſprachen werden? 

Heinz hatte das ſeſſſame Zwiſchenſplel genau 
bemerkt, und nun bat er den Schwager, zu ſpre· 


Der Uhrenkrieg zu Bitterbrunn 


Roman von Jupp Flederwisch 


chen. Er tat das, obwohl er Irgenb etwas Un⸗ 
angenehmes ahnte, auf eine ſo fihere und bes 
Rimmte Art, daß 1 dem im Augenblick 
nichts entgegenzuſeſſen hatte. Go begann er 
denn zu berſchten: Die belden Städte Freuden⸗ 
ſtadt und Bitterbrunn litten ſelt undenklichen 
Zelten unter einer Waſſerknapphelt, die in mans 
em Sommer ſchon beängſtigend geworden war. 
Dem ſollte nun endlich durch den Bau einer 
Talſperre abgeholſen werden. Drei Täler in der 
näheren Umgebung kamen dafür in Frage, zwel 
davon drüben hinter Bitterbrunn, das deltte 
war das Niedtal. 
ſelnz horchte auf und ſah den Schwager era ⸗ 

en an. Der fuhr, jeht ein wenig unſicher, fort, 
ine Entiheidung war noch nicht gefallen. 
Beide Städte unter einen Hut SE 
war an jih ſchon ein Kunftitiid, Aber die Re⸗ 
glerung halte nun elnen namhaften Zuſchuß zu⸗ 
geln t, und jet mußte eine Entſcheldung ges 
roſſen werden. 

„Das Riedtal ſcheidet dabel natürlich aus“, 
warf Heinz ein. 

„Ehen nicht“ erwiberte Helmut erregt. Preu 
warf ihm elnen ſcharſen, unfreundlichen BI 
zu und 05 dann fort: 


az freien feine hohen Hänge dicht bei den 
delben Städten ſo nahe zuſammen, daß hier nur 
eine verhältnismählg Ih kurze Sperrmauer 
nötig tofre, die Koften alſo betramhtlich geſenkt 
werden könnten. Troßdem hat die Kominljfion 


damals den Plan Pb wleder falten fallen, Hände und wandte ih ab. Da trat Helmut mit 
well die Mittel nicht da waren, um unſer Werk, einer ſchnellen Far dad an ihn heran: 
das ja dann natürlich hätte — eben — vers Es ift di 
ſchwinden milfen, käuflich zu erwerben. Ullers 
dings Ihelnt bie 125 1 des Staatszur 
ſchuſſes dle Lage in den Iehten Tagen zu unſeren 
unten — ich meine natürlich zu unſeren Uns 
ber en — verändert zu haben. Man denkt wies 
et an eine Talſperre im Rlevtal und an bie 
Erwerbung unſeres Werkes.“ 
t 1 00 nalllelich eindeutig abgelehnt Haft?“ 
ſragſe Heinz. 
Preiß Mitte lächelnd bie Achſeln. „Ofſtzlen 
bin ich Überhaupt noch nicht geſragt worden. Ich 
kenne allo e Preis nicht, den man bieten 


Preuß war bel biefen Worten elnen Schein 
Blajfer W Er ſah ſich mit einem ſeind⸗ 
lichen BE im Ilmmer um. Sein Mund wurde 
Ihmal und hart. „Ach, fo wollt ihr das machen? 
Es tut mir feld, aber Din ihr es mlniät, IH 
mag es denn den Kampf Folten!“ Er wanple 

ich Aan auf dem Abſatz und verlieh wortlos 
as Zimmer. N 
Die Sonne lachte an dleſem herrlichen Mats 


will. Mögen die Leute erſt einmal an mich tage zu dem bunten Treiben, dag draußen auf 
herantreten. Dann iſt immer noch Zeit, die deim Are fan hertihte. Der weite, von wenig 
rage zu erwägen!“ Bäumen beſtandene lat am Rande der beiden 


einz neigte den Oberkörper geſpannt vor. 
‚Sa ai 8 für dich bier Überhaupt etwas 
u erwägen 
Der Games hob 1 belde Arme, Un. Stimmen der Musrufer die Ohren zuhlelten. 
fer Merk ift nſcht mehr das modernſte. Wenn s gab Blerzelte, Wurſtbuden, 1 
an den Bauten und den Maſchinen eiwas ge⸗ 15 mit allerfei Süßigkeiten, dann Reit: 


Städte war In eine Budenftadt verwandelt, in 
der die Menſchen ſich vor dem Lärm der durch⸗ 


ändert werden follte, wilrbe das eurer werden, ulen, Würſelbuden, Luſtſchauteln, eine Ge⸗ 
als wenn wir ganz und gar neu aufbauen. tasbahn, Schiehftänbe und vor allem ag die 
Wenn man uns alſo einen Preis nennen würde, Schaubuden, deren Befiker die geheimnisvollſten 
der uns in dle Lage verſeht, woanders zu bauen  Munder anpriefen; das Iprehende Pferd, ben 


ober ein modernes Werk zu faufen — warum färlften Mann der Welt, Rleſen, Zwerge, die 


denn nicht? rau mit dem Fiſchſchwanz, den Nlohzirkus und 
Helnz Fact mit ber flachen Fand palblaut all die taufend Unwaßrſcheinlichkeiten, die nun 
auf den Tiſch, an dem er fand: „Well ich einmal von jeher zu einem rechten Rummelplalh 
Wr Bit ERDE 0 08 {I 1 85 9 drängte NA dung die M. dle h 
erk meines 0 ers und meines Vaters. einy drängte ur e enge, dle Rau 
Aber das begrelſſt du natürlich nicht.“ nen Auhötie 15 der Aan ba 955 von bem 
„Frellſch, freilich beareife ſch das, mein feltſamen Fischweib erzählte, Ex ⸗gog die la 


lleber Heinz! Aber das find doch ‚Gefühle, mit chende 
denen man fi) heute nicht mehr belasten darf, 
wenn man welterfommen will. Außerdem darf 
id) dich wohl darauf aufmerffam machen, daf du 
feinerzeit aus der Firma in aller Form aus ⸗ 
gelchleden bift, daß alſo bein Widerſpruch recht⸗ 
lich befannfos ſein wilrbe,“ 

Heinz ballte in ungeheurer Erregung dle 


Ellen hinter ſich her und fuchte mit ben 
Augen nach Holger, der eben noch dicht vor ihm 
ewelen war. Seht hörte er die Stimme des 
rundes; Holger hatſe ſich unter ein Ihattines 
kleines Zelt geſfüchtet. in dem ein paar ſauber 
gedeckte Tiſche ftonhen. und winkte ihnen zu. 
Uufalmend ließen fe ſich nleder, 

E Tortfegung folgt 


einanberquirfenden Mufit und ber Kr 5 1 


Sonnabend, 4. 
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Sonnabend, 4. Januar 1941 


Fortuna 


Frauen, die Glück bringen 

Es find feine geheimnisvollen Feen, die far 
jenhaft und wunderbar auftauchen, um irgends 
inem armen Teufel aus der Not zu helfen, mit 
Bold» und Silberfhägen irbiihes Glück per⸗ 
jeipen — das leſen wir in unten Märchen Und 
ſoch hat unſere nüchterne und ernſte Zeit ſich 
in Stück geheimnisvoller e aus 
bauſendundelner Nacht bewahrt, jo ein kleines 
ugeftändnis an die Wilnſche der großen und 
leinen Kinder, die der Göttin des Glüds hul⸗ 
den ‚möchten: man erfand ſchon ſelt Menſchen⸗ 
ſedenken das Lotterſeſpiel, deſſen füngſter Enkel 
Nie Strazenlolterſe ift, 

Die braunen Glücksmänner haben einen un⸗ 
thörten Siegeszug durch die Strafen der 
täte bes Proßbeitlihen Reiches angetreten. 
5lüdshungtige beiderlel Geſchlechts und jeden 
Ulters drängen ſich um die roten Käſten der 
aunen Glüdsmänner, Und werben ui fo 
ele Nieten gezogen, und will die Pechſträyne 
licht abreißen, mit Humor wird welter gezogen, 
Ns 8051 lleßlich der gte Treſſer fällt, 

Ich habe zwar drei Mart verfpielt 
alle wird es elne arme beutiche 
harm haben“, meinte neulich ein Arbeiter in 
iner Gaſtſtätte in der Adolf⸗Hitler⸗Straße. Das 
ft bie r e Haltung eines Pechvogels, der 
och kelner ist. 

in dieſem Winter haben wir noch eine bes 
andere ÜUberraſchung erlebt. Zur gewohnten 
jeit tauchten wieder bie Glüdsmänner auf, 
ber fie kamen nicht allein; ext malig haben 
olr auch Frauen mit grauem Umhang bes 
ner, bie glückverheißend durch die Straßen 
nd Gaftftätlen wanderten, Pie uniformierte 
peibliche „KRonturreng“ der Glüdsmänner erregt 
ell das beſondere Intereſſe der Offenk⸗ 

el 


Neulich ende wir einer „braunen 
Hlüdsfau“ in ber ade ee Sie 
hien fih ſchon daran gewöhnt zu haben, daß 
e alferfeits freundlich 5 0 wurde, und 
ald wird auch fie zum gewohnten Bild, le 
Stadt gehöten. „Da lernt man bie einzelnen 
zemperamente ber Männer kennen“, 4 15 fie. 


aber 
amiTie 


Aber fo ein Stück Menihentenntnis ſchadei 
Yale, und Spaß macht's auch.“ Die braune 
Nile auf den Locken, den Umhang um die 
schultern und den Glüdslaben umgehüngt, wird 
e an der Seite ihrer männlichen Kollegen das 


‚slüd über uns ausschütten. Und da die Män⸗ 


er nun einmal jo find, werden fie gern die 
elenenpeit benufen, aus weſhlſcher Hand iht 
pi — ober auch Pech! — in Empfang zu 
inen. 
Anſeren braunen Glügs, und Sale 
auen wünfben wir viel Glüd auf ihrem We 
Ind guten Zuſpruch. Mögen fie die dien Trefe 
er immer für 0 J von uns im Kaſten 
gaben, die fie am beſten brauchen können. 


u 


» Einführung der Ratsherren 
Oſſentliche Beratung mit den Ratsherren 


Für den 10. Januar, 16 Uhr wurde 
ine öffentliche Beratung mit den neuberuſe⸗ 
en Ratsherten von Lißmannſtadt anberaumt. 
die Tagesordnung fieht vor: Einführung und 
3ereibigung der vom Beauftragten der 
HESSEN berufenen Natsherten und Erlaß 


Damit wird ein weiterer Schritt auf dem 
Beg zum Neuaufbau unſerer Stadt getan fein. 


Für Jäger 
Eine Jagbſteuerorbnung 


N das gie Litzmannstadt it 
dehen vom Oberbürgermelſter eine Jagd ⸗ 
. h erfoffen und vom Regierungs⸗ 
‚täfidenten beftätigt worden. 


Für das Gaftftättengewerbe 
Schanferlaubnisftenerorbnung 
t das Gebiet von Litzmannſtadt 155 
beben vom Oberbllrgermelſter eine Schank⸗ 
Flaubnisſteuerordnun⸗ 15 und vom Mer 
erungspräflbenten beftätigt worden. 


Fleiſch und Sleifdiwaren 
Reue Kundenausweile werden eingeführt 
he da e e ent Ne 
ei um e u erſo! u. e 
va ruppen Ein eu, und zwar für 
deutiche heute und morgen, für Polen am näch⸗ 
en Sonnabend und 'onntag, Dieſe neuen 
kunbenausweife werden vom 20, Jahuar an 
Alten, Es ift daher erſorberlich, 1a fofort in 
le Kundenliſten der die e einzutragen. 
die Flelſcher erhalten die Vordrucke für die 
jeuen Kunbentiften von Ihrer Innung. Die 
Tusgabe der Bezugſcheine an die Fleiſcher auf 
Jrund bet neuen Kundentiften wird zum erſten 
Rale am 20, und 21. Januar erfolgen, 


Kein Winterſchlußverkauf 
Anordnung des Reſchswirtſchaftominiſters 


Der Reichswirtſchaftsminiſter hat — wle 
on für die Winters und r 
üufe des Babe 1940 — auch die Durchführung 
e e e i . 
eſagt. Wegen der ttihaftung liegt wer 
er in Bedilrfnis danach vor, noch find die 
Borausfehungen dafür gegeben, 


er Hauptfahung für Litmannſtadt. 


rinkt und verlungt überall 


das im ganzen Reich bekannte 
vorzügliche Tafelgetränk 


Der Tag in Litzmannstadt 


WHW.=Abzeichen — immer beliebter 


Ein begehrter Sammlerartikel / Der 50=Millionen=Grenze entgegen 


Die f oft künſtleriſch hochwer⸗ 
tige Geſkaltung der Abzeichen für die Straßen 
e des Winterhilfswerks haben dieſe 
m Laufe der bisherigen ſieben Winterhilſs⸗ 
werke zu einem von vielen Kreiſen begehrten 
Sammlerartitel gemacht. Es 9 ſogar Nyon 
Sammlergemeinſchaften für Wo wW.⸗Abzeichen, 
ähnlich wie für Briefmarken, und es gibt ein 
Handbuch, in dem 14 10 975 Wo W.⸗Abzeichen 
einfhliehlid) der außerhalb der jeweiligen Gaue 
ſchwer erhältlichen NE er Gauſtraßen⸗ 
ſammlungen mit Wbbildungen verzeichnet ſind. 
Wo und wie entſtehen nun Planung und 
Entwürfe dieſer schönen, ſinnvollen Abzeichen? 
Der Wunſch, über dieſe Frage Näheres zu er⸗ 
fahren, veranlahte uns, den Leiter der Haupt⸗ 
telte Üsinterpit werk in der Reichsleitung der 
SB, Dr. Nidoll, auſzuſuchen. 


Die zugkrüſtigen Abzeichenſerien 


werb und dem ſichtbaren Tragen der Abzeichen 
da bekunden, daß der einzelne fein O. fer file 
as Mo. gebracht hat. Als man allmählich 


affen, die N bie 
chen ober die Minlaturbän 

lenfeldzug, Der Erwerber einiger biefer 
zeichen . häufig das Beſtreben, die ganze Su 
rie zu beſitzen. t Abzeichenſerſen laſſen ſich 


Überdies bei geſchigter Gruppierung els 
Wandſchmuc, malerſſche Wirkungen erzielen. 
die für die 


So 55 es nicht verwunderlich, da 
einzeln. Strafenfammlungen erforderliche 
Menge der Abzeichen in fteiler Kurde in die 
Höhe gegangen zift und weiter fteigend die 
aſtronomiſche Ziſſer von 40 Millionen, wohl⸗ 
gemerkt für sine Straßenſammlung, bereits 


50 een hat. Sicher wird bald ſogar die 
50Milltonen⸗Grenze erreicht. fein. 


Blatetten für 1941/42 werben ſchon entworfen 

Für die n ber 1 0 für die 
15 ſenwärtig als Rohſtoſſe, Holz, Keramit, 

as, Kunſtharz und Walzzint zur Verfügung 
ſtehen, werden die einſchlägigen Inbuftrien, 
Handwerks betriebe und bie vielſach zu Arbeits⸗ 
gemeinſchaften zuſammengeſchloſſene bobenftün« 
dige Heimarbeit vieler Gaue herangezo en. Die 
Vertellung der lde wird unter Einſchal⸗ 
tung einer mit den örtlichen pe e box ⸗ 
trauten neutralen Stelle, etwa der Kreſsleſ⸗ 
91 0 oder der Handelskammer, durchgeführt, 
die die Lelſtungsſähigteit der Firmen am ride 
ache beurteilen kann. Der riefige Abzeichen 
bebarf von acht e ee e eines 
Winterhilfswerkes, von denen die des Januar 
traditionsgemüß den Gauſtraßenſammlungen 
vorbehalten ib macht die Vergebung der Auf⸗ 
träge ſchon etwa ein Jahr vor der jeweiligen 
Sammelattion notwendig, Es wird alſo bes 
reits jet in den Merkftätten und Fabrleſalen 
an den Abzeichen für das WHW,, des Winters 
1941/42 gearbeitet, 


Wer gibt die Anregung für die Entwürfe? 
Die Reichsleitung der Rs. und in ihr dle 
Hauptſtelle für das Minterhilfswert iſt die 
9950 Inſtanz, die über die Auswahl der 
WHW-Abzeihen auch für die Pauſtraßenſamm⸗ 
lungen enlſcheſdet. Meiſt treten die Herſteller, 
die über die großen Linien der Abzeihenhils 
dung unterrichtet find und die die in dem Mas 
terial liegenden Möglichkeiten der techniſchen 
9 m am beſten kennen, ſelbſt an die 
NSW. mit Vorſchlägen und tagen heran. 
Hier wird dann zuſtimmend, ablehnend oder 
im Sinne einer Umgeſtaftung eingereichter 
Entwürfe dazu Stellung genommen und auch 
umgekehrt der technſſche Herſteller mit eigenen 
Ideen befruchtet. er Grundbjah, gehaltvolle 
Serien herauszubringen, wird auch in Zukunft 
beibehalten. Die kommenden MWbzeihen des 
zweiten Kriegswinterhilfswerts werben ein⸗ 
mal die künſtleriſche Höhe der beſten Bishert« 
en Serien halten, fie werden ferner aktuen, 
intereffant und belehrend fein, und fie werden, 
ſowelt angängig, in Beziehung zu den jewelli⸗ 
en Trägern der Sammlungen (Wehrmacht, 
AK, uf.) ftehen, 


Was die neue Urlaubsregelung bringt 


Möglichft Freizeitgerährung /Berückfichtigung der werktätgen Soldatenfrauen 


Der Reichsarbeltsminiſter nimmt in einem 


erläuternden Erlaß zur neuen Arlaubsordnung 


stellung, Weit der Urlaub für 1939 infolge der 
Urlaubsſperte vielfach erſt im Frühſahr oder 
Sommer des 0 Jahres gegeben werden 
konnte, kann der Urlaub für 1040 nicht mehr 
allgemein bis zum Ablauf des Uxlaubsſahres 
erteilt werden. Da die Gefolgſchaftsmitglieder 
aber auch im Kriege den n Erho⸗ 
lungsurlaub erhalten follen, tft die dan keit 

ſchafſen worden, daß der rllaſtändige Urlaub 

r 1940 noch bis zum 30. Juni 1941 genommen 
werden kann. Iſt Freizeltgewährung PH bis 
5 dieſem Zeitpunkt ausnoßmsweife nicht möge 
ich, ſo können die Reichstreuhänder die Abgel⸗ 
tung zulaſſen. Sie ſollen ſedoch darauf ber 
dacht fin, daß mindeſtens die Gefolgfhafismit« 
glieder, die ſchon 1039 keine Urlaubsfreizeſt 
erhalten haben, die us Ausſpannung unbedingt 
erforderliche it erhalten. 

Der Minifter hat bei dieſer Gelegenheit zwei 
weitere Fragen geregelt, Die Anwendung ber 
tariflichen Urlaubsbeſtimmungen auf Soldaten 
mit Arbeitsurlaub führt gi verſchiedenen Er» 
gebniſſen, wenn der Arbeitsurlauber in feinem 
alten ober in einem anderen Betrieb beſchüfligt 
wird, Deshalb ſoll den Arbeitsurlaubern nun ⸗ 
mehr einheitlich nach e Beſchäfti⸗ 


ein E. laub vo Tagen 
ehen. wen ber Arbeltsaelruber meer 


ichs Monate in dem Betrieb beſchäftigt, Jo hat 
er Anſpruch auf den tariflichen Urlaub. Ber 
bereits re Urlaub it doch anzurechnen. 
Wird ber Soldat aus dem Mehrbienft entlalfen, 
fo wird der ihm als Arbeitsurlauber gewährte 
Erholungsurlaub var nicht auf den Heims 
tehrerurlaub, wohl aber auf einen im gleichen 
Urlaubsjahr fällig werdenden Erholungsurlaub 
angerechnet. 


Eine klare Regelung wird ferner für dle 
werktätigen Frauen für die Zeit des Frontur⸗ 
lauhs des Ehemanns getroffen. Eine Unter⸗ 
ſcheidung zwiſchen Front. und Heimatdienſt er» 

igt nicht. Werktätige Frauen, deren Ehemän⸗ 
ner infolge Einberufung zum hrdienft mine 
deſtens drei Monate vom Wohnort abweſend 
waren, 0550 auf ihren Antrag anläßlich der An⸗ 
mefenbe des Ehemannes bis zur Dauer von 
18 Arbeitsta; m Urlaubsjahr unter Anxech⸗ 
nung bes Grhotungsurimube von der Berufsar⸗ 
beit freiquftellen. Soweit ein Urlaubsanſpruch 
adde it ablier Urlaub zu e zonſt 
ft die Frau wenigftens von der Arbeit freſzu⸗ 
ftellen, wobei es iht bestellen bleibt, wegen des 
Lohnausſalls eine norlibergehende Erhöhung 
ber erer len ben fu beantragen. Die 
Betrlebsführer ſollen den Wünſchen der Frauen 
hinſichtlich des Zeitpunkts der Beurlaubung 
weitgehend Rechnung tragen. 


Soldaten grüßen 
Neufahrsgrühe aus Neuſtettin 


Einen Neufahrsgruß ſendet die Stube M 
der 1. Komp. eines Inf, Erf, Battl. in Neu⸗ 
ſtettin, und zwar die Soldaten; Georg Geſelle, 
Otto Zimmermann, Eric Su Hugo Kels, 
Erwin Langner, ala hr Richard 878%. 
12515 Urudt, Erwin Mile, Max Ditte 
renner. 


Milch für Kinder 
Neuregelung der Vollmilchausgabe 


Der Mangel an det Flaſchen und Abs 
e en e erfordert eine Neuregelung 
er Bollmiſchausgabe, die mit dem 18. Januat 
in Kraft telt. Es beftcht keine Möglichkeit, 
den Verbrauchern andere Flaſchen als Lter⸗ 
laschen zur Verfügung zu ſtellen. Bei den Bis» 
er geltenden Jutelfungen von Vollmilch erga⸗ 
en 10 au füllen aus den Liter] 1e 
Mipftände, die durch Ausgabe nur voller 
ſchen vermieden werden. 

Es erhalten nach der Neuregelung deutſche 


e 


\ 


HABESO® 


Kinder bis zum vollendeten dritten Lebensart 
ein Liter Vollmilch und deutfhe Kinder dom 
vierten bis Au vollendeten 14. Lebensſahr ein 
iter Vollmilch für zwei Tage. 
Polnſſche Kinder erhalten bis zum vollende⸗ 
ten 1 80 Lebensjahr ein Liter Bollmlich für 
age. 


awei 


pGliikenmann malle 

In, einer hieſigen größeren 
Gaftftätte Ift wieder ein Alia hun. 
dexter aan worben, und zwar 
„beim Glüdsmann 674, Bei den 
Glüdsmännern 681 und 096 wurden je 100 AM 


gezogen. 
Briefkaften 

Nur mit vollem Namen unterschriebene und mit 
der Auſchtiſt bes Einfenbero verjehene Anfragen wer⸗ 
den beantwortet. Für etwaige Riccfragen find 80 
in e Heigufügen. Brleftige Auskunft wir) 
nicht erteilt, 

Aran Wi. g., AndolfpehSteahe. Drahn, Meifte 
bausftrahe 77, 


Orangeade 
Miichsäurehaltig! 


„Chubeso“ Fubril 


Litzmannstadt, Meisterhausstr, 91 


6esundheitsfördernd! Komm. Vorw. Kurt Pla wne en 
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Ligmannftädter Lichtfpielhäufer 
„Unſer Fräulein Doktor“ 

„In jeder Wiſſenſchaft iſt ſopſel Wahrheit, 
wieviel Mathematit in iht enthalten It — 
dieſen Sat prägt ein junger Mathematitich« 
zer der Oberprima. Seine Kollegin von der 
Serta greift dieſen Satz für ihre Vorleſung in 
der Univerjität auf. Ob dieſer Saß aut rk⸗ 
lich hochſchulreif iſt, ſoll hier nicht unterſucht 
werben. Der Satz mußte aber in dieſem Pa⸗ 
norama⸗Fllm geprägt werden, um bie Made 
ſeitigen Neigungen der belden jungen Malhe⸗ 
matller gegentelligen Geſchlechts im Rahmen 
einer mathemalſſchen Vorleſung zum Ausdruck 
zu bringen, 

Anſer Fräulein Doktor ift ein ſehr tapferes 
Mädchen, das bel den Kleinen geſchäht und ale 
gehimmelt wird, das ig aber guch bei den 
„sungen Herren“ der Oberprimg Achtung. 1 
a haffen weiß. Zugegeben; 9 fiel Fräulleln 
Doktor, Ihliht einſaach, ehrgeizig, Leh, rohe 
dem voller Charm, kann 1Bjährige Schiller im 
leichen Make wie mathematiihe Kapazliuien 
N eltern. Jenny Jugo geſtaltet dleſe 
nicht einfache Rolle überaus glaubhaft. Der 
etwas einfeitige Mathematltlehrer⸗Kollege ſſt 
mit eleganter Nonchalance Albert Mats 
terftod, Der Splellelter Erich N 
hat gute Einfälle, läßt, wenn erforber 15 
Marterpfühle 51 und [haftet zur rech⸗ 
ten Zelt Lichthldvorlefungen mit wechſelnder 
Verdünkelung ein. Ein netter, unterhallſamer 
Film. — Cafino. Alfred Nasarke, 


SS, Her bee NODAD. 


Mittelfungen für die Rubrik Mn 
Na e H 
aue 


f Ind om Tage nor 
ung bis Ipäteltens 16 Uhr deim Krelopreilee 
delt oli: 119, immer Bi, einzureichen, 


Veranſtaltungsplan 
der NSDAP, Kretoleltung Lihmannſtadt für den 
Monat Januar 1041. 
topanandaamt, 
five Propaganda. 


Kreleleſtung. 
Am. Dienstag, dem 7, Januar 1041, um 20 Uhr 
Großkundgebung der NSDAB. in der Sporthalle, 


Kreleſchuſungoamt. 
Kreisihulungsabend am Montag, dem. 18, 1. 10 , 
10, Uhr. Der Ort wird nachträglich in der Preſſe 


befanntgegeben, 
Oxlogruppen. 
zich 1 ©. 7 

Min gi tag, dem 10, 1. 1941, um 19 Uhr Zellen» 


und Blocklellerappell. 
1. 1941, 10.90 Uhr Schulungs 


Am Dienstag, dem 2 
abend der Orisgruppe, 
„Plughafen" Og. 8 

m Frellag, dem 10. 1. 1941, um 10.90 Ahr u- 
Tungsahend der Ortsgruppe mlt Flimborfübrung im 
Sängerhaus, 

e Bene Og. 11 

in Dienstag, dem 7. 1. 1941, und Freitag, dem 
A. 1.1941, Egulungsadinde der Ortsgruppe, 

pen ‚elshof“ Og. 15 
Um kittwoch, dem 22. 1. 1941, Schulungsabend ber 
Ortsgruppe. 
zKönlgobacher Strahe“ Og. 10 
Am Dienstag, dem 14. 1. 1941, um 19 uhr Dleng⸗ 
appell der Partei und Gllederüngen. 

Ludendorſſ“ 2 = 

m Dienstag, dem 21. Januar 194, am 10 Uhr 
Schulungsabend der Ortsgruppe. 
aan Og, 24 
Am Mittwoch, dem 28. 1. 1941, um 10 Ahr Schu ⸗ 
lungsabend ber Ortsgruppe. 

Roter Ring“ Op. 27 

reitag, dem 24. 1. 1041, um 10 Uhr Schulunge⸗ 
abenb der Orlsgruppe, 

‚Spinnlinie" und „Clauewig“ 

m Dienstag, dem A. Sanuar 
der Orſsgeuppe. 

Sporthalle“ Og. 38 
Kin ag, dem 24, Sanuar 194, Shultngsahend 
er 
Stogheſ“ Og. M 
Kin Sultap'bem 17, dame 1941, Öffendftihe wor- 
fammlung, 

Kim g den 27. derer 1041, Shntungsadend 
ber Ortsgruppe, 

‚Sübring“ Og. 95 
m Samstag, dem M. Januar 1941, öffentliche 
Kundgebung. 

Volkspark“ Og. 96 
Km Donnerstag, dem 9. donor 041, om 1000 uhr 
I ane der Parte, 

m Donnerstag, dem 23. Januar 1041, um 10 50 Uhe 
Schulungsabend ber Ortsgruppe. 1 
Am Sonntag, dem 80. Januar 1941, um 19.90 uhr 
Appell ber olitſſcen Leſter der Oriogruppe. 

I Walpborn 5. 7 
Un Samstag, dem 28. ganuar 1941, um 19,80. Mr 
Schulungsabenb der Ortsgruppe, 

aldihteh" De. 38 1 
Hm Dienstag, dem 21. Januar 1041, um 20 Ahr 
der Ortsgruppe, 


* 
Do, Soputungsatens 


rtogruppe, 


Schulungsabend 
Webern“ 50 40 
Im Mittwoh, dem 29. Januar 1041, Shuunnsahend 
der Ortsgruppe, 
nie. eee — Selegerfameradfiafl 
— Mitte J. Der Kamerad eee de 
e 


gel 


ae 
llt a e, den 4. Januar 1041, aus, Tre 
jeltats, der Blockwarle und Kameraden im 
rant „Ehelweih", MdolfHliler-Strahe 48, 
——— —-—- 


Othello 


ir dem Ichumn, 
Orhelio 


Rur 181-01 


Privatruf 178-27 
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Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Auf Spuren deutſcher Kulturleiftung in Gneſen 


Ganz nahe vor den Toren der Gauhauptftadt / Wo Veit Stoß und Peter Viſcher gewirkt haben ſollen 
Eigener Bericht der „Litzmannstädter Zeltung* 


Aber Gnefen iſt hler ſchon früher berichtet 
worden, aber feine Sorge Wiederholungen kom⸗ 
men nicht in Frage, Ein hema it ja im 
l wah e nämlich der deut ⸗ 
Ide Kultureinfluß in dleſem großen Ger 
biet. Mit am ausgepxägleſten tritt er in One» 
kun der Stadt wilden win Seen, zutage. 

leer angeblich ältefte polnſſche Ort, dle ſchon 
vom alten Sprokomie Aberſchwenglich beſungene 
Stabt der Leiten“, ift in falt tauſendlährlger 
Zugehörinteit zu dem allerdings Immer frag ⸗ 
wärbin gewehenen polniſchen Stagtsweſen von 
Berinn an ſo deulſch geweſen wie kaum eine 
andere Siedlung im Lande. Es iſt eine Ironie 
ber neueſten Peſchichte, daß im vielgeprlelenen 
„bolnſſchen“ Greler. während der berllchtigten 
zwanzig Jahte bie 1099, abgeſehen von etwel⸗ 
Sen. Stadtfanpolllen {m ſammervollen Tels 
Avlp⸗ Stil, Überhaupt nicht gebaut worden it. 
tellich wurde daß eigene Unvermögen, ſeden⸗ 
falls von maßgeblicher Selte, doch als peinlich 
empfunden, veshalb verſucht wurde, den Mangel 
an Taten durch preifend ſchöne Reden glelchfam 
u übertönen. Nicht weniger als brei Orts⸗ 
lätichen hatten einen ununterbrochenen Rede ⸗ 
ſchwall zu verzapſen und auch an Merbeihrifts 
Hen, darunter ſolchen mit beſtechenden Bildern, 
mangelte es nicht.“ Gneſen, dle „Perle Groß 
dolens“, wurd ftelhig berausgefteilt. Polniicher 
würde die Sladt badurd hüchſtens in den Augen 
naler Gemüter im In» und Auslande, Auf dle 
Eichen Ausländer kam es an. So ſchlen 
es ledenfalls c Jahrzehnte, urch. Wir 
willen 00 aut, wie herb gerade dieſe verblen⸗ 
dele Polliit enttäuſcht hat. 


Nahe der Fauhauptſtabt. .. 

Alle wieder einmal in Gnefen, das vorkehrs⸗ 
technſſch bald zu einem Porort von Poſen 
werben Tann, Schnell it ja Gneſen heute ſchon 
Ateicht. Anderthalb Stunden find es mit der 
Eitenbahn oder dem Kraftwagen. Die Fahrt 
mit dem Vue bringt weniger N EOTTENE, die 
mit dem Auto eröffnet ganz andere Perſpektlven 
und reizvolle Ausſchnirte aus einer 
Dandfhaft, die walfers, torn, und rübenaefättint 
it, fih im Dunſt des auſſteigenden Morgens 
Ader des ſintenden Abends meekesgleich mit dem 
Horizont vermählt, und auch den Mitteleuro, 
pder mit der östlichen Welte verſöhnt, Seit 
noch ein Herner See, und Gneſen ſpringt einen 
15 de an Wahrhaftig, dieſen Weller habe 
ich, der ich doch die Ste . aus tagelangem Auf; 
enihalt zu lernen vermeinte, bisher nur auf 
Bildern erblickt. Nun liegt er, vom Kraftwagen 
aus gneiehen, ſozuſagen auf der Hand als bes 
ar Betätigung der Echtheit allet tupiihen 

inefener Photos. Der See allein macht es frel⸗ 
He nicht. Den Ausihlan.nibt der am hohen 
fer aus dem Grün der Gärten empoxragende 
Dom, der weniger maſeſtälſſch, als in biejer 
Umrahmung idulliſch wirkt. Vorübergehend 
glaubt man ſich in eine weſtdeutſche Kleinſtadt 
berfetzt, deren Geſchlcke ſeinerzeit, wie das ta 
allgemein üplich war, hohmörende gelſtliche 
Herren nachhallig beſtimmt haben. Zum Teil, 
minbeftens unter anderen Vorzeſchen, ſſt das fa 
auch hier der fall geweſen. Jedenſalle ift der 
Dom auch derzell der ſremdengewerbliche 
1 ehungspunkt der Stadt Diele aber 
irn eine Hülle von Entwiglunge möglichkeiten 
in ſich, Die deutiche Bevölkerung it hier in 
einem Jahr erſteülſch angewachſen. Sie rührt 
Und regt ſich unter bewährter Leitung verſpre⸗ 
chend und bie Sffentlichteit im Kaen Gau ers 
hrt immer wieder daß es ein lebendiges deut ⸗ 
ſches Gneſen nibt, dem ernitlih daran liegt, 
feinen mannigfachen Aufgaben gerecht zu werden. 


Aber zurüd zum Do m. Innen birgt er eine 
Vielzahl Sehenswürbigkeiten, wahre Kunſt⸗ 
(gibs darunter. Allerdings können jie, wenn 

e Zelt zur Beſſchtigung knapp. bemelſen iſt, 
nur mit dem Blick erhalhi werben. Dagegen 
wollen Grabplatlen in Gelbguß oder anderer 
erb von Belt Stof und Peter Wi» 
cher ftublert fein. Berühmt find ja auch bie 
Bronzelllten, aus dem zwölften Jahrhundert 
erhaltene Meifterarbeit, die wahrſchelnlich aus 
Magdeburg ſtammt. Muſeal wirken die vielen 
Alſarniſchen des Domes mit ihren zum Tell 
durchgus kunstvollen, ſtels aber Kunſgelchich e 
vermſtlelnden Arbeiten, eine wahre Fundgrube 
für Kenner und Liebhaber. Auch Kliſch, das 
kann nicht veiſchwiegen werben, iſt darunter, 
Das hal die ſahrhunderlelange Entwicklung mit 
ſich gebracht. Einmal wird wohl alles geſichtet 
werden. Noch iſt die Zeit nicht gekommen. Bes 


ſonders ſtörend wirkt die polniſche Tünche. Mit 
beißender Jronſe kündet fie von den Pänden 
bes Mittelſchiſſes das Streben nach Geltung 
und nallonaler Anerkennung um. jeden Preis, 
ſel es auch um den ber Verſchandelung bes Ger 
bäubeinnern. Dazu gehören unangebrächte Auf» 
föeitten In U Ausführung, namentlich 
aber lächerlich wirkende Verbindungen von 
Plaſtit und Materei in Paſtelltönen. Das ganze 
ift eine Urt Kunſtlallen, verbunden mit bubens 
haftem Trog, wert in ein Mujeum übergeführt 
zu werden, das aufzuzeigen hätte, mie man es, 
nicht machen ſoll. Mehr polniſches, ae e 
weift der Dom zu Gnelen nicht auf, die Sladt 
ſeloſt noch we.iger, Alles andere iſt beutih, 
Hex und da mit ktallenſſchem Einſchlag aus der 
Zelt der Genenreformatlon Dielen Eindruck 
e man auch in einer flüchtigen Beſuchs⸗ 
unde. 


— e 


Der Aufbau in Liffa ſchreitet fort 


Die Stadt mit dem deutſchen Geficht / Alle Schwierigkeiten wurden beſeltigt 


Als die deulſchen Behörden dle Stadt Lilia 
übernahmen, war plellelcht Außerlich, alles 
beifer in Ordnung als in den Orlen, bie ſlär⸗ 
ter im Kampfgeblet gelegen hatten, Böllig 
zerſtört war nur der Aahndel, wo jede Waſche 
neu gelegt, ledes Stellwer sanı neu ausge 
rüftet werden mufte, wo mau bie elektrischen 
Weichen mit Galzläure lbergolien hatte, um 
fie unbrauchbar zu machen, Wenn man ld) 
nun daran erinnert, daf nach vier Wochen 
deulſcher Auſbaugrbelt durch Elſenbahnp,o⸗ 
niere bereits mehr 15 durch Liſſa fuhren, 
als jemals an Irgendelnem Tage zwanzigläh⸗ 
tiger polniſcher Herrſchaſſ, fo wird mit biejer 
Talſache aufs befte erläutert, was in Liſſa ge 
feiftet werben müßte. Es galt nich nur die 
Schäden kurzer Kriegstage zu befeitigen, es 
al vielmehr den ganzen Berg von Unter⸗ 
e wegzuſchaſſen, den zwanzigſüh⸗ 
rige bolnſſche Wirlſchaft Liegen gelaſſen hatte. 

Nach ein Belſpſel zur treffenden Beleuch. 
tung dleſes Tatbeſtanves. Liſſa, eine der alten 
Heimatſlädte der Tuchmacher des Lißmang⸗ 
ſtädter Raumes, verfügt über reichlich Grund⸗ 
waſſer. Die polnſſche Verwaltung hatte nie 
die Notwendigkeit eingeſehen, für die zu vol⸗ 
niſcher Zeit um etwa ein Viertel nergrüherle 
Jaßl der Einwohner und eine vergräßerle 
Garnifon die Waſſerpumpen A verjtärfen, 
Nun da mit deulſcher Verwaltung deutſche 
Sauberkeit ihren, Einzug hielt, ſtellie ſich, die 
Kolwendigkell ein, die Pumpen baldmöglichſt 
dem gröheren Reſnlichkeitsbedürfnis anu⸗ 
affen. Niemals war die volniſche Verwal⸗ 
ung in Liſſa mit dem Arbeltsſoſenproblem 
ferfingeworben Sie ſah tatenlos zu. mie I1d) 
ie Zahl der Arbeitsſoſen durch Zuzug von 
Landarbeltern immer mehr nergröherte. Sie 
baute an einem rbeitstofenafnf, indem mehr 
zere taufend Menſchen eingepfercht waren in 
Räumen, die jet nach mancherlel Umbauſen. 
zur Behaufung des Liſſaer Tierparks wer, 
den ſollen. Und dabei lagen vor der Stadt 
immer mehr verſümpfende Wleſen, die bein 
gend Mrheitseiniah erforderſen. Sekt nach 
einem Jahr find alle arbeſtsfühgen Menschen 
bereits in fo ſeſten Stellungen, daß zu ſolchen 
Arbeiten Krlegsgeſangene herangezogen wer ⸗ 
den mußten. 

Auf dem Gebiet der Lebensmitlelverlor⸗ 
ung waren die Krfegsſchäden zunächſt um 
ühfbarlten. FJaſt die halbe Getreideernte, ſaſt 


Was alles in der Welt paffiert... 


Gefängnis fir einen Verbunkelungoſunder 
Bre „ Ein Mann, der noch immer 
nicht verſtanden hatte, daß es Pflicht eines fer 
ben einzelnen iſt, feine Fenſter ordnungsgem B 
u verdunkeln, and vor der Straifammer bed 
'andgeridis Bremen. Er war wegen ae 
Hder Berdunklung ſeiner Wohnung mehrmals 
ermahnt worden, dann ſchritt man zu elner 
Peldſtraſe und als auch die keine Wirkung aus 
übte, zu einer bebeulend höheren Gelditrafe. 
Aber aud) bie blieb erfolglos, benn wieder wa⸗ 
zen bie Fenſter in der Wohnung dieſes Mate 
nes nur ungurelhend abgedunkelt. Nunmehr 
erfännte das Amlsgericht auf elne ese 
on drei Wochen. Dem Angeklagten, erſchlen 
leſe Strafe aber zu hoch und er legte Berufung 
ein, in der Erwartung, daß bie Straſtammer 
die Sache milder anſehen werde. Doch er hatte 
ſich ſchwer netäufgt. Zwar hob dle Straflams 
mer das eritridhterliche Urteil auf, doch nicht, 
um bie Strafe zu ermäßigen, ſondern um ſie zu 
erhöhen. Es verurteilte dieſen hartnäckigen 
Berbunferunasfiinder ſtatt zu einer Haſiſtraſe 
Wochen. Geſäugnleſtraſe von ebenfalls drei 

chen. 


um fünf Pfennig Ins Gefängnis 

Reipytg. Ein bemerkengwerleg. Urteil 
fällte das tegel von Teuchren. Kr. Wels 
Page vor dem cl EM ee e wegen 

ex ehens gegen 85 reisporjhriften zu ver. 
anlorlen halte, Dieser hatte im Jun für 250 
Gramm Putter zwei Plennig zuviel und für 
Wurst fünf Pfennig merr als erlaubt genom. 
men. Dem Antrage des Amtsanwalte enlſpre, 
chend erkannte das Amtsgeriht Teuchen, auf 
drei Monate Gefängnis und Veröffentlichung 
des Mrieifs in zwe Tageozellungen. Gerade 
ſolche Heinen Rreisüberihreitunnen könnten 
unter teinen Umſtänden geduldet werden, hieß 


es in der Begründung des Arteifs, da beſon⸗ 


ders Arbeiter und kinverteiche Bamliien die 
Leldtragenden wären. 
Bor 15 Jahren geſtohlener Siiberſchaß entdeckt 
ee Mark Brandenburg). Ein 
Silberſund in der Frſebrſchswalder Forſt bei 
Glöwen bat eine ſchnelle Aufklärung gefunden. 
Ein Körftersfohn hatte im Walde unter Moos 
verſtecht zahlreihes Siibergelhire enibedi. das, 
wie man vermutete, aus einem Einbruch here 
rührte, Diefe Vermutung hat seht ihre Beftähts 
gen geſunden, Durch die Zeitung konnte ber 
jeliher des Slibergeſchirrs ermittelt werden. 
Es ſſi ein Havelbekger Arzt, dem die Sachen 
vor 15 Jahten geſtohſen werden waren. Bel 
den wiebergefundenen Gegenltänden handelt es 
5 durchweg um Erinnerunasttiide. die für 
bien Beſiher von beſonderem Wert find, 


Schranken würter durch Weſnflaſche ſchwer verletzt 
Ha burg. Unverantwortliher Lelchtſinn 
eines Reſſenden des Ellzuges Hamburg. -Cux⸗ 
haven führte zu einem ſchweren Unglüdsfall. 
Eine aus dem Abteil geworſene leere eins 
flache traf einen Schranlenwärter am Kopf 
und vorurſachte eine klaſſende Wunde an ber 
Wange und einen Unterkleferbruch, Der Ver⸗ 
latte mußte in eine Klint gebracht werden. 


Die goldene Uhr im Schweineſutter 

Guben. Als der Schweinemelfter in der 
Gubener Ehwelnemäfterei des Ernährungs⸗ 
hilfowerts die Schweine füttern wollte, entbedie 
er zwiſchen dem Butter einen harten Gegenftand, 
der nach dein Säubern als eine goldene 
Uhr herausftellte, Die Uhr iſt mit ſechs Dia⸗ 
manten, ahne und hat u RE] 
einen Fachmann einen Wert von RM, 
Eigenlümerin der Uhr ift eine Frau, der fie 
beim Kartofjelfgälen vom Arm geglitten und 


der geſamte Vieh, und Mferbebeftand war den 


Krieg durch die innlofen polnſſchen Mahnahr 
men zum pfer gefallen, Die lanbwirtihaft 
Ihe act . wieder in Gang zu bringen, 
bie gerechte Verteilung ber Erzeügniſſe aus⸗ 
tömmlich Nherzuftellen und fo einen Beltrag 
zur fa e deen zu zellen das was 
zen Aufgaben, Dei denen eo eln Anmöglich 


nicht geben durfte — und es Ift Wee Schon 
beginnen Bestrebungen, auch die induſteſelle 
beser un zu ſtelgern und alles zu tun, um 
beflere und mehr Arbeit aus den vorhandenen, 
Fabriten herauszuholen. 

Was wohl dem Ausländern an uns Deuts 
ſchen immer am merktollrdigſten vorkommen 
mag, iſt, daß der Deuſſche mitten in härteſter 
Arbeit angeſichts größter Aufgaben Immer 
noch Zelt hat für ihn erhebende Gedanken, für 
eine Stunde froher Kamsradſchaft, für Kullur 
und Gemeinschaft. Im Rllcblick auf ein Jahr 
ſolchen Erlebens, vas wir uns unter polniider 
Gewalt nur in ganz ſeltenen Stunden Tellten 
konnten, können wir Deutihe nicht dankbar 
genug fein. Wehrmacht und Partei, die einzel 
nen Gliederungen und „Kraft durch Freude“ 
haben ſchöne, frohe Stunden bereitet, Stunden 
der Beſinnung und Stunden der Begeifterung, 
Stunden des frohen Übermuts und S’unden 
ber ernſten Trauer, wenn wieder ein Volksge⸗ 
noſſe nur als Toter vom Verſchleppungemosſch 
ur Heimat zurückkam, Eine der ſchönſten 
elerſtunden war es, als die deulſchen Pon. 
ſerſoldaſen, die auf det Höhe von Lowitſch 
en Deulſche hatten befreien können, 
arunter viele Liſſaer, nun in Liſſa den Mer 
freiten und ihren Angehörigen gegenſlberkre⸗ 
len konnten. Neben der Arbeit ift es gerade 
die felerſtunde, die ein Band ſchließt um alle 
Deutihe, ob fie feit Generationen. ſchon hier 
am Ort, ob fie von der Oftfee oder ſenſeſts non 
Bua und San zu uns gekommen jinb oder ob 
fie Amt und Beruf hierher riefen. Schon 
immer galt es van Liſſa: das iſt elne Stabi 
mit deulſchem Geſicht. 


Zgiera 
Ba, Auguſt Wiheſm ſyricht 
Am 5. Januar ſprſcht im Rahmen einer 
Kundgebung der NSDAR. Pg. Prinz Auguſt 
Wilhelm von Preußen in Aglerz. 
Am 6, Ianvar ſpeſchf) Pg. Prinz Auguſt 
Wilhelm von Preußen in Sleradz. 


Sonnabend, 4. Januar 1941 


Kalisch 

Deutfher Unternehmergelſt vor 60 Jahren 

„Am 11. Juli 1880, nachmittags 2 Uhr, brach 

in ber im ganzen Land berühmt gewordenen 
Tuchfabrit des Emil Repphan in Kalſſch ein 
Großfeuer aus, das jo gewaltig war, daß die 
euerwehr dem roten Element gegenüber macht 
(os war. Unter großen Anſtrengungen gelang 
es, das Feuer, das einige Tage wütete, auf fels 
nen Herb zu beſchränten. Das ganze Anweſen 
wurde ein Raub der Flammen.“ 

Die Sorge um das Wohl der vielen Arbeiters 
familien bewegte weite Kreife der Bevölkerung 
und fand ihren Niederihlag auch In ber Preſſe. 
Repphan hatte feinen Betrieb nicht veiſſchert 
gehabt und übereinitinmenb war die Bendites 
zung von Kalif der Anſicht, daß Nepphan bier 
ſen Schlag nicht Überftehen könne und ber uns 
Kaſebliche Werluſt zur Schließung des Betriebes 
führe und dadurch ſo viele Menſchen dem Hun⸗ 

er und Elend de dere in ſelen. Andere 

ae ich aber, daß ber im Jahre 1822 er 
aute VBelrieb mit unmodernen bugleniihen 
Einrichtungen abgebrannt war und nun ein 
viel größerer und moderner Bau eniſtehen 
wiltbe, 

Nepphan ermwiberte auf bie Unjpielungen 
ber Yen in echt preußlſcher Axt. 

„Geehrler Nedakteux! Ich fühle mich ver. 

lichtet, in Ahr: Zeltung den Männern der 

euerwehr, welche fih bei der Reitung meiner 
abrit geopfett haben, den, den Dant zu 
gabel muß ich erklären, daß alle l t 
bel mir beſchäftigten Merlonen und deren Uns 
gen 5 nicht brotlos werden, weill id ihnen 
ion Arbeltsplaf erhalten werbe, der ihnen dle 
Mögſichtelt gibt, ſich und ihre Angehörigen zu 
ernähren“ 

Wie ſich nachher zeigte, hatte der deutſche 
Unternehmer Repphan 5 10 j die Beträge, die 
er im Falle der Verfü W hätte auſchenden 
milſſen, elner Rücklage auge luprt und 10 im 
Wege der Selbitverfiherung einer Kalaſtrophe 
vorgebeugt, Er halle dabei das Glüd, daß der 
Brand erſt ausbrad, als die Rücklage zur volle 
ständigen Anlenerneriketlung ausreichte, 

— Nicht wägen, wagen! — A. G. 


Bezugfchein=Ecke 


1. Die Neichstleiderkarte Ift nicht übertrage 

bar. Unter anderem heißt das, daß man ncht 
mit einer Knaben⸗ oder Mädchenkarte, Herren ⸗ 
ober Damengrößen kaufen kaun. Dek Einzelr 
ſündler darf f B. bei Abgabe einer Herten ⸗ 
rlckweſte nicht Punkte von der Knaben lelder⸗ 
karte abtrennen. Auf die Reichskleiderkarte 
für Knaben oder Mädchen dürſen nur Betlel⸗ 
ungsftüde abgegeben werden, die für Kinder 
922 mimt find, Knaben, und Mädchen, für deren 
Körpergröße ſolche celbungeiliee nicht mehr 
austeichen, mülſſen unter Belfügung der Reſchs⸗ 
kleiderkarte bei der Hauptſtelle des Ernühr 
rungs- und Wirtſchaftsamtes Bezugſcheins ber 
anfragen, 

2. Die 2, Reichsklelderkarte if bis D1. 
Auguſt 1941 105 mithin find auch ſämtlich⸗ 
Berhnsabfehnllie is zu dieſem Tage gültig. 
Es iſt 10 95 zuläſſig, daß ein Berbrguchet 
das ganze Jahr über feine Punkte auffpart 
und erſt im August 1041 fämtliche 150 Puakte 
zu Anſchaffungen verwendet. 


ee 


— 


ee 


ef! 


Imperial Fünbafterſabrit Gertach und Bezuer 
Hauptverwaltung: Lelpgig CI 


— — — — —— 


zwiſchen die Schalen geraten fen muß, Hoch⸗ 
erfreut zahlte die Frau dem Finder eine Bes 
To 5 Die Uhr hat während des Kochens Im 
Keſſel keinen Schaden erlitten. 


Wer Geld zurlchält, macht id ſtraſbar 

Frankfurt a. M. Das Sondergerſcht 
verurteilte ein Ehepaar an Stelle verwirkter 
Gejängnisftrafe von je zwanzig Tagen zu je 
100 % Gelbltrale. Die Eheleute hielten einen 
Bargelbbetrag von 9000 AM zuriid, den ſie bei 
ch 1 Haufe aufbewahrten, ftatt ihn einer 
ank ober Kaſſe zur n bn zu ſtellen. Die 
Augeſchulpigten, trugen ih, wie Ne behaupte. 
den, mit dem Plan, eln Häuschen, zu errichten 
und behlelten das Weid, um es gleich greifbar 
au haben und jederzeit zahlen au können. Diele 
HS fand beim Gericht jedoch keinen Glaus 
en. 


Blinde Greifin bel lebendigem Lelbe verbrannt 
Berlin Ein tragiſcher Unglücksfall, ers 
eignete 115 am Montag vormittag in Irle⸗ 
denau, Die soläheige erbiindete Witwe Helene 
Schmidt, wurde, als ſie in Ihrem Zimmer den 
Ofen heizen wollte, von elner Sti We ers 
ſaßt. it brennenden Kleldern Tief fie zur 
Korribortür, wo fie Aulammenbrad uf ihre 
Schlee eilte ihre im gleichen Haufe wohnende 
ſchlwlsgerlochter herbel. und eln Nachbar 100 
die Türfüllung ein. Die alte Frau hatte je) 00 
o ſchwere Brandwunden erlitten, daß bereits 
1 od eingetreten war und die Hllſe zu ſpät 
am. 
Muttermörber zum Tode verurteilt 
Shneldemühl, Das Sondergericht ver⸗ 
urteilte den 18 Jahre alten Alſons Herzle aus 
Deulſch, Krone wegen Totfhlags, begangen als 


n ſegen die Verordnung zum Schutz 
gegen ewaltüerbrecher, entſprechend dem Ane 
um Tode und 


rag ber Sea dee 
dauernden Berluſt der bülrgerllchen Ehrenxechte. 
Der Angekfagle halte ſeiner Mutter Geld ge: 
ſtohlen und es mit Bekannten verjubelt, Als 


die Muttet 75 am nüchſten Tag  Worwürfe 
über dieſes Verhalten machte, 00 (ug der jähr 
gornige Bursche in brutaler Meile mit einer 
eilernen Ofenplatte auf fie ein, bie fie Ihlieh« 
Ich zufammenbrach und an den Folgen bet ers 
llt Ade verſtarb. Dürch dieſes 
Urteil findet eln Verbrechen ſelne Sühne, wie 
man es ſich roher kaum denken kann. 


Ein Urenkel des Dichters Mathias Claudius 

Grunberg (Sch I: In Schweinih, reis 
d lebt ein Urenkel des bekannten Dich, 
ters Mathias Claudius, Dr. Krieg. Er konnle 
be in voller Rüftigtelt ſeinen 70. Geburtstag 
ſegehen, Pr, Krieg wurde nach dem Weltkrieg 
von den Polen aus feiner Aftlidhien Heimat vers 
trieben und hat "a im Krelfe Grünberg als 
Landarzt niedergelaſſen. 


Bor dem Feuertode gerettet 
Drielen (Kr. friebeberg). Ein Zlmmer⸗ 
brand eniſtand nachts in der Wohnung der 
Bljährigen Einwohnerin Frau Berta Aleske. 
Als fie ein Gtreihholg anzündele; um nacaus 
eben ob die Fenſter auch eſchtig verdunkelt 
ſelen, kam ſie den Gardinen zu nahe und ſetzte 
leſe in Brand, Die brennenden Gardinen fielen 
auf das Beit, das ebenfalls Feuer fing. Herber 
geeilten Nachbarn gelang es, des Feuers Herr 
zu werden. Frau Lſesle erlitt ſchwere Brands 
perleßungen und mußte ärztliche Ollſe In Uns 
ſpruch nehmen. 


Harzer Schmiede 250 Jahre Im Familieubeſitz 

Alten rode (Ar. Halberſtadt⸗Wernſge⸗ 
Eu: Die ſchon im Jahre 1100 genannte Als 
tentöber Schmiebe befindet ſich Ki 250 Jahren 
im Beſit der Famliie Nieholf, Das alte Hand« 
NN 1 hat an den Geſchlcken des 
‚eimafdorfes ſteis regen Anteil genommen. So 
ben Nichols das Int eines Bauntnme'tters, 


Suter Schöffen und Kirhenvorltehers aus⸗ 
reiht. Auch der jehlge Inhaber ift Belgeordne⸗ 
er in der Wemeindeberwaltung. 


Sonnabend, 4. Januar 1941 


Wirtschaft der „L. Z.“ 


Umfangreiche wasserwirtschaftliche Arbeiten im Generalgouvernement 


Intensivierung der Arbeiten 1941 auf Grund der jetzt gewonnenen Erfahrungen 7 Von unserem Berichterstatter 


Die Gruppe Waſſerwirſſchaft in der Ab, 
teilung Ernährung und Landwietſchaft im Amt 
des Generalgouverneurs kann am Ende bes 
des Jahres auf elne erfolgreiche Arbeit zurück ⸗ 
bliden, Am 15. Mai war allgemein mit den Urs 
beiten begonnen worden, und bie Zahl der Be. 
Idäftigien ftieg von 25.000 im Jun über 34 000 
und 88000 Im Auguſt und September au! 
42.000, um im November bereits wieder au 
52 000 Zurlannaeden, In der Hauptſache ſtellen 
ur Arbeltepflicht herangezogene Juden das Ar⸗ 
ſeltexkoniingent, aber auch polnulſche freie Ars 
beiter und polniihe Scharwerksarbelter, d. 
von Bauern für Mellorationsarbeiten au ae 
eigenen Gunſten geftellte Arbeiter, und [dj che 
lch in der letzten Zeit bio zu 2000 Mann Pol⸗ 
0 Baupienſt waren annelcht. Die Peſamt⸗ 
0 der Arbeiter verteilte fih auf rund 400 vers 
ſchledene Bauitellen, auf denen in den abgelau⸗ 
fenen leben Monaten rund 97 Millionen Zloty 
verbaut worden ſind. 


135000 ha neue landwirtschaftliche Flche 
Die Gelamlarbeiten kamen einer Fläche von 
185.000 Hektar zu Gute, die durch bieje Arbeiten 
nunmehr trodengelegt find und für elne Inten« 
sis Landbewlrlſchaflung Im nächſten Jahr aus 
ſenußt werben können. Bereits in dleſem Jahr 
ind kund 2000 Hektar puch beutiche Kraſtma⸗ 
ſchinen umgebrochen und mit Grasſamen ange 
jät worden. Weltere 4000 Hektar find gleihjalls 
berelts umgebroden, konnten jebo wegen vor⸗ 
gelhrlttener Jahreszelt in dieſem Herbſt noch 
ncht angebaut werben, immerhin wird im näch⸗ 
ten Jahr auch dleſe Fläche bereits eine volle 
rute 0 da fie im zeitigen Frllhlahr 
leſchlalls eingefüt werden kann. Über 6000 Hek⸗ 
tar Mderbodens ſind gedralnt werden, jo daß 
auch fie im nächſten Jahr zur Verfügung ſtehen. 
Wildbachverbauungen die hauptslichlichsten 
Arbeiten 
In der Hauptſache wurden in der Gruppe 
Waſſerbau folgende Arbeiten durchgeführt: 
Wlidbachverbauungen in der Tata und in den 
Beskiden, Jertigſtellung der Talſperxe bel Roz⸗ 
nom, für die allein 8 Millionen Jloty pek⸗ 
braucht worden find; wie gemeldet, it die Tal⸗ 
ſperte jetzt geſchlofſen, jo daß mit der kommen⸗ 
den Schneeſchmelze die Auffüllung des Sperr⸗ 
zaumes automatiſch beginnt. Sehr umfangreich 
waren die n e u. d. an 
den Nebenflüffen der Skawinka, am Brenfluß 
nördlih Tarnow, am Dunajec ſüdweſtlſch Tar⸗ 
now, am Strumſen, an der Kurcelinka und obe 
zen Warthe bei Tſchenſtochau, wodurch die ges 
nannte Stadt endlich pon den alljährlich wiever⸗ 
lehrenden Hachwaſſerkatoſtrophen beireit wor, 


den. it. Im Oſſtrikt Lublin wurde die Labunka 
bel dle liger Huczawg bel Hrubleſzow, der 


daf, die Unierfa und Kr, bei Tiala Mode 
{alfa renuliert, im Diftrit Warschau vornehm⸗ 
lich die Wilda und die Bzura bei Lewicz. Eins 
deſchungen wurden ausgeführt längs der Weich⸗ 
fel von Krakau abwärts bis Sandomlero, im 
Diſtritt Lublin zwſſchen Janſſzow und Jozelow. 
fowie im Diſtritt Warſchau von Gora Kalwa⸗ 
kla bis Warſchau. 
Die Planung für 1941 
Auf Grund der hloher gemachten Erfahrun: 
en wird der für die nächſten Jahre aufgeftellte 
lan für waſſertwiriſchafliiche Arbeiten ergänzt 
merben. In erſter Linſe hat es ſich als noliwen« 
big, herausgeſtellt, die Wilpbachverhauungen 
no funde zu fördern, als bisher, Dies lelſſt 
ejondere für das Gebiet des Dunajec zu, 
damit die Talſperre Rozuow nicht durch Ges 
ſchlebeſührung in Ihrer Funktion ee 
wirb. Des weiteten hat es ſich als notwend! 
Ferdl in den Gebirgs-Klüffen. übera| 
erölliperren zu dem, Ale Zweck anzulegen. 
Um die landwlirtſchaltliche Waſſerwirtſchaft zu 
teigern, mülfen im Oberlauf ſämtlſcher Neben, 
ſlüſſe der Weichſel weitere Tallperren errichtet 
werden; bekannſſich find Tallperren mit einem 
Geſamiſtauraum von 1,1 Milliarde Kubikmeter 
vorgefehen. Sämtliche Waſſerläufe, auch bie 
Heinften, milfen darüber hinaus renulieri wer⸗ 
ben, damlt die in en Fluß⸗Syſtem auftre⸗ 
lenden unzeiligen Hochwaſſer endlich aufgelan« 
(en werden können. de die Regulſexung und 
Eindelhung der Welchſel Im nächſlen Jahr weis 
57 vorangetrieben wird, ift ſelbſtverſtändlſch. 
as gilt auch für die Nebenflüſſe der Welchſel. 
Belonderes Augenmerk wird auch ber Förderüng 


RE STREET 
An unfere Vozleher! 


Die augenblicklichen Witterungsverhältnſſſe 


bringen ee mit ſich, daß unſeren Leſern die Zei. 


hung nicht zur gewohnten Stunde zugeſtellt 
Budden kaun. Dies ae ſich in befan rem 
Maße auf dem Lande aus, Soweit uns 55 
nels Verkehrsmittel zur, Berflgung, chen, 
laſſen wir nichts Anperfucht, unfere Leſer mie 
bleber jo pünktlich wie nur möglich zu ber 
lleſern. 

Wir bitten deohalb unſere Leſer, bel vers 
ſpnteter Zeikungszuſtellang In ven nächſten Far 
en auf die augenblicklichen Yitterungsnere 
älinilfe Nüdjiht zu nehmen. Unſere Wars 
'riedsftellen. werden bestimmt dae Möntidjfte 
unternehmen, auch unſere Leſer auf dem Lande 
den Winter über fo gut es a Hinkttich. zn 
beliefern, Mit en aan 0 e 
der geſchliderſen Verhältniſſe un ella. 
eg an den Verlag nach Möglichkelt zu 


unterlaſſen. 
„sißmannftäber de ung“ 


Vertelebeleitung. 


der Ackerdralnung zugewandt werden mülſſen, 
beſonders Im füdlichen Teil des Generalgouver⸗ 
nemenis, wo kaum eine Agerſläche vorhanden 
N die einen geordneten Waſſerhaushalt 115 
le Schäden, die durch den Mangel an ders 
drainage San! kann man heute auf unge 
Er ein Drittel des blichen Ertrages anjehen. 
Schließlich iſt vorgefehen, daß, die durch Ente 
wälferung urbar gemachten Öblanbfläden durch 
Kraftgeräte Adden 10 und entweder als 
Wleſen neu angebaut oder der LEST zu⸗ 
ſeſührt werben. Dabei iſt im beſonderen beab. 
fi tint, auf welten Moorgeblelen den Anbau 
von Hanf einzuführen. wozu erfahrene deulſche 
Hanſanbauer angeleht werben jollen, 


Arbeiten kur Jahrzehnte 

Der Gesamtumfang aller biefer Arbeiten. ift 
bel den im Generalgouvernement vorgefundenen 
verwilderten Verhäliniſſe To Paß 10 etwa ein 
Jahrzehnt, wenn nicht mehr Jahre, beanſprucht 
werben müßten, um einen den deutſchen Ver⸗ 
äftnilfen gleichtommenden Juſtand herbelzu⸗ 
führen. Die Ausfihten fir einen 15 5 Erfolg 


ind grungſäglich nicht ſchlecht, da ber Boden im 


allgemeinen beſſer ist als in der nordveulſchen 
Tiefebene. Sowohl im Krakauer wie im Lublir 
ner Diſtritt befinden ſich ausgedehnte Schwarz, 
. Jährlich belaufen 1a dle Mittel 
für bie Geſomtvorhaben auf 60 bis 70 Millios 
nen Zloty. 


Tri kwasserversorgung 

9115 at die Gruppe ne aft in 
der Abt. Ernährung und Landwirtſchaft auch 
die Ausführung des landwirlſchaſtlichen Wege⸗ 
baues ſich zum Stel gesetzt, damit die Landeskül⸗ 
kur ſich auch entſprechend auswlrken kann. Auf 
biefem Gebiet ſedoch muh ein Sonderplan vorbe⸗ 
zeitet werden, ba die Verhältniſſe derart trofts 
los find, daß mit kleinen Mitteln nicht geholfen 
werben kann. Für die ſpälere Zelt iſt dann noch 
die Verſorgung der ländlſchen Bevölkerung mit 
Trlnkwaſſer verbeſſetungsbedürſtig, um Eplde⸗ 
mlequellen gänzlich auszurotten. e 
und e sanlagen großzügigſter Art 
und die Tandwirthaftlide 1 der 
ſtädtiſchen Abwäſſer find ſchließlſch; gleſchſalls 
noch Zufunftspläne det genannten Hachabtel⸗ 
lung. 


Die Handels auffchläge bei Spinnitoffwaren 


Mit Wirkung ab 1. Februar gekürzt / 


Der Reihstommilfar für die 
Mala BilDang: hat elne Durchſührungs 
Sipura zur 0 über dle Preis- 
bildung für 2 0 und Spinnſtoſſwaren 
im Einzelhandel erlaſſen. Demnach ind die 
nach der Anlage u Verordnung über bie 
Preisbildung filr Spinnſtoſſe und Spinnftoife 
waren vom 17, September 1989 höchſtzuläſſigen 
Handelsaufihläge um je 10 Punkte. 
alfo an Stelle von beilplelswelfe 50% auf 40 
Prozent, e höchſtens bis auf 30 Prozent 
des tatlählihen Eintauſspreſſes zu kürzen. Die 
Handelsauſſchläge von 30 Prozent des Ein⸗ 
faufspreifes und darunter bleiben von der Kür⸗ 
zung unberührt. 

Eine weitere Kürzung der Handelsauf⸗ 
schlage um ein Fünftel muß vorgenommen 


Eine Anordnung des Preiskommissars 


werben, wenn die Waren bel einem Mitgfied 
der Mirtfhaftsgruppe Groß⸗, Eim und Aus, 
ſuhrhandel dugtkanft worden find, ebenſo um 
ein Zehntel beim Elnfauf der Waren bel einem 
Mitglieb der HRS . after 
einkauf. Der Neihsfommillar für bie Preis, 
bildung behält ſich vor, beſtimmte Waren von 
der Verordnung ausjunehmen oder andere 
Waren in fie einzubeziehen, Die Verordnung 
tritt am 1. Februar 1041 in Kraft, 


Für die Neihsgaue der Oſtmark und ber 
Sudetenlandes, die ſchon bisher niebrinere 
Spannen hatten, werden beſondere Beſlim⸗ 
mungen getroffen werden. Die Verordnung 
iſt im Neſchsgeſehblatt 1 Rr. 220 vom 30. Der 
zember 1940 veröſſentlicht. 


Reichsregelung über Fieischbrühwürfel 


Der Reihsminifterbes Innern und 
der Neihsernährungsminlfter halen 
eine gemeinfame Verorbnung über Flelſch⸗ 
rate are und ähnliche Erzeuqnille er« 
laſſen, die mit dem 1. Januar 1041 ohne gebiet 
Tidje e dar in Kraft getreten ift, Die 
Verordnung ſchafff durch Abldfung von bisher 
auf biefem Geblet vorhandenen alten Beſtim⸗ 
mungen ein neuzeitliches _reihseinheitlihies 
Recht. An zweiter Stelle will fle den Verbrau⸗ 
cher vor minderwerſſgen Erzeuguſſſen auf den 
geranstien Gebieten Ihühen, während fie drit⸗ 
tens ihre Qualitätsvorfhrifien auf die deutſche 
Rohftofflage aditellt. Den einſchlägigen Bereichs 
nungen Fleiſchtrühwürfel, Herebrühmürfel, 
Würzen uf, wird durch die neue Verordnung 
auch ein geiolſſer Namensihuf verbirgt. 
Als Fleiſchbrühwürfel oder nleidlinnig dürfen 
im gewerblſchen Verkehr nach der Werorbnung 
nur ſolche Erzeugniſſe bezeichnet werden, dle 
aus Fade Fleſſchextratt oder eingebidier 
Flelſchbrühe, alich unter Mitverwendung von 
Kochſalz, tieriihen und pflanzlichen Fetten, 
Würzen“ Gemffeauszügen. Sräuterauszügen 
und Gewürzen hergestellt find und genau vor. 
e Mindeſtbeſtaudteile an läslihen 

tieftoffverbindingen enſhalſen. Als Hühner. 
Frühwürſef oder glelchfiunig dürfen nur ſolche 
Fleiſchbrühwürſel bezeichnel werden, zu deten 


Herſteltung To vlel Hühnerfleifh verwendet 
wude, 7 Rene ein Drittel des Extraktes 
und ein Drittel des Fettes dem 99000 ent⸗ 
ſtammt. Als Hefebrühwürfel oder gleſchſünnlg 
ürſen nur Ekzeugniffe bezeſchnet werden, DIE 
mindestens 10% Hefeextratt enthalten und im 
übrigen den für den Genufwert der Fleſſch. 


brühwürfel aufgeſtellten Votſchelften . ent 
ſprechen. Erzeugniſſe, die ohne lei, Fleſſch. 
ertralt oder Heſeextrakt hergeſtellt find, müſſen 


im gewerblichen Verkehr als Brühwürfel kennt 
lich gemacht werden. Weitere Bestimmungen 
der Verordnung Nast bie el einwand⸗ 
freie Herſtellung der Würzen. Die Verordnung 
ift entſprechend für Erzeugniſſe, die nicht wülr⸗ 
ſelförmig find, z. B. Tafeln, Kalten, Körner 
ulver und Fluffigkeiten. Als feltreid dürſen 
im gewerblichen 
ten Erzeugnſſſe bezeichnet werden, die minde⸗ 
ſtens 20% elt enthalſen, als milde ober ſalz 
arm nur folde, die nicht mehr als 40% Salz 
enthalten. Bezelchnungen, die einem der in der 
Verordnung erwähnten Erzeuanſſſe eine beſon⸗ 
dere Patent Wirkung beſlegen, wle Geſund⸗ 
anne Kranfenbrühmirfel, Kraft⸗ 
rühwürfel oder ähnliche Erzenguſſſe oder Wlirs 
den vorzutäuſchen oder zu erfeken, blürfen ge. 
werbild weder hergeſtellt noch in den Verkehr 
gebracht werden. 


ertehr nur ſolche der genanns 


— — — 


Die hol'ändische Kunstse'denindustrie 


Im „Telegraaf“ äußerte ih das Vorſtande, 
15 der Hollandſche Ku altziſde Induſtrie 
in Breda, Stulmener, Aber die Lage der Kunfts 
leiden indüſtrie in den Nieder anden. Er betonte 
hierbei, ba dieje Inbuftrle keinerlel Schaden 
erlitten habe. Die Beirlebe der Hollandſche 
Kunſtiiſde Induftzle In Breda ſelen voll bes 
ſchüftigt und hätlen im Mal nur ſechs Tage 
ftifigelegen, Der Exportausfall nach anderen 
Bändern werde dur) erhöhe Inlandonachſrage 
und Exportmöglichkelten nach Deuiſchland 1010 
lich ausgeglichen. Hierbei komme das a een 
von Deviienihwietiglelten der Ausfuhr beſon, 
ders übe Die franzöſiſche Tochtergeſellſchaſt 
Rauon de Palenglennes habe nur unbedeutend 
durch die krſegeriſchen Erelgniffe gelitten; Schüä⸗ 
den ſeſen ſchnell behoben worden. Der Gelchüſte⸗ 
ang der ſpanſſchen Tochtergeſellſchaft Seda in 
jarcelona ſel, ME befriedigend. Der Innerhols 
Ländiihe Kunſtſeldenverbrauch fei von monatlich 
800.000 Kilogramm auf eine Million Kilogramm 
gestiegen. 


Das amerlkantsche Russlandgeschäft 


bete eine kecht leb. 
e 


nach 7,5 Mill. Dollar Wan 9 Mill. Dollar im 

September, Bel dleſen Multtänen Iplelten be'onbers 

5 N für die Erböllndultele eine wich 
Rolle, 

"ra Angaben per amerifanitfen Huhenhanbels 

AA ür den Senlemfer heiici-Nh die Nen en 

der Mereiniglen Staalen nach ber Sowlelunlon in 


dleſem monat auf 4% Mil. Dollar gegenllber 08 
Mill. Dollar im Auguft, Dagegen ſtellte fh die Ein« 
lb! ber en e Slaalen aus der Somletunton 
m Berihtomonat auf 0,1 Mint. negeniber 41 Mill. 
Dollar im Vormonat. Die allgemeine Schrumpfung 
des Auhenhanbels der Wereiniaten Staaten Im Sey ⸗ 
tember teitt mithin auch im Rußlandgeſchäft in Er 
ſchelnung. 


Keine jugoslawische Luxusstouer für Zellwollwaren 


Auf Grund der kürzlich in Belgrad zwiſchen den 
deulſchen und ae er Wen Sondesabordnungen 
daa Regelung der Berſollung und der [teuer 

en Behandlung von Aellwoll« und Jelltsoll. 
miſchgeweben 10wie der Lleſerung deutscher Zelle 
wolle nach Jugoſlawlen hat der inanzminifter bor. 
Hat daß die Luzusſteuer bei Waren aus reiner 

jellwolle bzw, aus reinem Flocce fomle bei dell 
Sie ober Bioceomilhnemenen entfällt, 
Hinſichlilch der Waufhalumfahltener auf dleſe Mar 
ten werden durch eine Novelllerung ver Verordnung 
über die Paufhalumlanfteuer Weraunſtigungen eln 
geführt, bie gleichfalls bereits in Kraft Aare And. 


Herlngsöl für Norwegens Konservenindustrie 


uber die Frage bes en fir bie Ber. 
aer von Fichten äulerte ih erneut der 
Leiter des Labokatorlume der Konſerbeninduſtre In 
Stavanger, De von dem Labaratorlum betriebenen 
Berfude, ſo erklärte er, fänden nunmehr vor dem 
Abſchluß. Im weſenklichen bilde e bie 
ali für das neue Ar © zelge ehe 
Da 'elt, beſlhe, feinen dla und ſtohe 
urhaus auf gleſcher Höhe wie Oltvensl. Damit 
Tel Norwegen auf biejom Goblet unabhängig gem 
Muolard, ſudem es feinen Spelfeölbebarf elt 
deden künge, Dies jet für dierflihtonlerweninbufttie 
non allergrößter Bedeutung, Daneben beftände auch 
is Lust, die Frage der Konfervenpadüng zu 
en, 


Die Einführung steuerrechtlicher Vorschriften 


Im ROBL | Ne, 214 vom 21. 18. 1040 1 
vom Reichelt der Finanzen und vom Kelch 
minifter des Innern unter dem 8, Dezember er 
jene Aeunte en a del din Einen Leier kechl. 
ihr Borfchillen in den eingegliederten Oſtgebleten 
veröffentlicht, \ 


eine 
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Die Wirtschaft des Ostens 


Aufbauverordnung bis 31. 12. 1941 verlängert | 


Durch eine im Neiösneehbfait Nr. 218 vom 
87. Bm 1940 verkündete Verordnung 1 
die Geltungsdauer der Verordnung W iche 
rung des geordneten N10 der Wirtihaft 
der e teberten Oſtgeblete vom 91. Januar 
1940 (Relchsgeſehblaft I, S. 255) bis zum g. 
Dezember 1941 verlängert worden. 
* 


DHD, Auf Grund der „Verordnung zur 
Sicherung des geordneten Aufbaues ber Wirte 
haft der elngegllederten Dltgebtete* vom gl. 
Januar 1940 ordnet der Relgsftatihalter in 
Boten unter dem 19, November 1440. u. g. fol« 
gendes an (RA. vom 24, 12. 1940): 

Zuftändig für die Extellung der Genehmis 
ung zur Errichtung und zur Stillegung von 

jetrieben von; eee und Kraſt⸗ 
ſahrlehrern, von Infallobliros und Aus kun, 
telen, von Wirlichaftspellſern, Wirtſchaſtotteu⸗ 
hündern (NSNB,), beeidigten Biſcherreolloxen 
und Wirtſchaftsberatern find die höheren Mer 
waltungsbehörden (Regierungspräflbent), Die 
aulelfung von Sieuerberotern und Hellern in 

teuerladen erfolgt durch die in den BR 107 
und 107a der ENTER ‚genannten 
Behörden. Vor feiner Enlſcheidung hat ber Res 
alerungspräfibent das Gutadıten der zufländie 
en Induftrles und Handelskammer einzuholen, 
In bezug auf die Krafifahrlgufen und Kraft, 
1 rer ſſt außerdem bie Stellungnahme des 

evollmächtigten für den Nahverlel 15 
führen. Gegen den ablehnenden Boſcheſd des 
Regierungspräflbenten iſt binnen einer eilt 
von ‚einem Monat nach Juſtellung die er 
ſchwerde an den Reſchsſtatthalter möglich. 


Verbräuchsreselung für Metalle 
in den elngegliederten Ostgebletom 


DHD. Berlin. Der 1 für 
Metalle hat am 16, Dezember 1040 (RU. vom 
29. 12, 1040) eine am 1. Januar 1941 in Kraft 
tretende Anordnung 05 erfa'jen, nach der in den 
eingegliederten Oftgebteen nach Maßgabe der 
in der Unordnung enthaltenen Ab’nberungen 
und Sonderbeſtimmungen gelten; Anordnung 
30a betr. Verbrauchsregelung für Metalle vam 
6. März 1989 (RU. vom 18, März 1099), Be 
kanntmachung 6a bein, Negelung des Metallver⸗ 
brauchs für Ausjunrzwede pom 7, Mürz 1089 
(RU. vom 18. März 1039), Bekanntmachung da 
betr. Ausführungsbeſtimmungen zur Auordnun 
30a vom 8. März 1099 (Rel, vom 18. März 1080) 
und Bekanntmachung 14a betr. Verbrauchsab 
rechnung und Ausgleich von Mehrverbrauch und 
Minderverbrauch in verſchledenen Vorhrauchs⸗ 
abihnitten vom 27. November 1940 (RA. vom 
18, Dezember 1940). 


Schlachtviehmarktordnung für 1941 


Die, N der deuſſchen Wiehwird 
haft hal mit ihrer Anordnung Nr. 1/41 vom 20, Der 
Nasen 1940 die Schlachlulehmarktotdnung für dar 
Jahr 1941 erlaſſen. Schachtoleh im Sinne ber Ans 
ordnung find Rinder, Ehmelne, Kälber und Schale. 

Ein beſonverer Abſchuin behandelf die Hilde 
bewirtſchaflung. die Unoronung gil guch in 
den n ee Oſege beten mit 
Ausnahme des Nenlorungsbesirts Iſchengu. Aller“ 
dings en einige Del immunnen der Anordnung 
im Geblet des Blehwſiiſchaftsperbandes Wartfier 
fand und in den eingegllederten Gebieten des 
Kolchsgaues Danzig Weltpreußen uch t. 
Viehzählung in der Sowjetunion 

Wie die Blätter berichten, Undet am 1, Januar 
1901 in der ganzen Sowjetunion, elne Vieh und 
Geflügerzäpfung flat. 5 
r 


Aus den Oaluunen 


WuW, Graubenz. Kammermufifabendb, 
Um ng dem 5. Januat, wird Grau def 
zu Beginn des neuen Jahres, Dee bo 
mit einem ungewöhnlichen muſikaliſchen und: 
nis überrascht. Das Berliner Dahlke⸗Trio, eine 
in den letzten Jahren 1 (ne 1 75 
worbene Kammermuſftt Dereintgung, wird in 
Graudenz einen Muſikabend geben. Es kommen 
Werke von Johannes Brahms zum Vortrag, und 
zwar Sonaten für Klarſnelte, Cello und Klar 
vier und das g-moll Trlo, eines der ſchönſten 
Werke von Brahms Überhaupt, 


WuwW. Schulltz. Ein Pole wegen 
Mordverſuchs feltgenommen Win 
Pole, der In Dtteraue beſchäftigt war, wurde 
von der Genbarmerie wegen Morbnerlitujs 
ſeſtgenommen. Er arbeltete auf dem Wriries 
jen elner deutſchen Frau in Otteraue, deren 
ann und zwoi Söhne im September IND 
von poluſſchem Gesindel ermordet worden war 
ten. Der Pole hatte einen Grunden den 
Verwalter des verwalten, Grunbftildes ‚ durch 
geführt, der jedoch vereitelt werden konne. 

WuW, Czerſt. Neue Straßen „Die 
Stadt Czerſt an der Eiſeugahnline Konig 
kr 0 der große Holzverladeplaß det Tuche ⸗ 


ler Heide, erhält neue, brelte und ſaubeze 
Straßen, die den Eindru des bisher vernach, 
läſſigten Städichens erſteulich ändern werden. 
Sell dem 17. Oktober find auch umſangeeſche 
Kanalijationsarbeiten im Gange. Bie Mitte 
Dezember wurden 3090 laufende Meter Gräben 
ausgehoben, 1205 Meter Kangliſatſonsrohre 
verlegt und 93 ‚Ranalilationshädhte angelegt 
die das Schmutwaſſer auffangen, Der Markt 
109 in Czerſt iſt ganz unigeſtaltet worden, bie 

bolſ⸗Hikler Straße iſt ſertiggeſtelt. Ste i 
827 Molex lang und 12 Meter breit und mit 
ihten Grün- und Schmidanfagen zu, elner 
rechten 10 geworden. Dabel find 
nicht weniger als 17687 ebm Erde bewegt wor⸗ 
den. Auch die Hermann Göring Straße, bie 
vom Bahnhof in dſe Stadt Führt, wird gusge⸗ 
baut. Die Anlage der St Cserſt giſtaktet 


ollenthn'ben einen nroßzligigen und mobernen 
Ausbau der Straßen. 5 1 


| Amtliche Bekanntmachungen | 


Nachdem das Fleiſchbeſchaugeſeß vom 20. 10, 1940 

081 1 S. 1400 im Kelch gen Wartheland mit 

irtung vom 1, Januar 191 in Kraft 17 ift, hebe 

ich zu dem gieſchen Zeitpunft meins Vexrorbnun 

1040 Schlachtoleh⸗ und Fleiſchbeſchau 20. Ma 
auf, 

Desgleihen jehe ich mit Wirkung vom 1. Ianuıar 
1941 meine Veror ung zur Siherltellung Den fate 
vekſorgung ulw, vom 7, Februar 1040 außer Kraft, 

Bihmannftadt, den 27. Dezember 1040, 


vom 


Aufhebung der Woltzeiverordnung fen 


ber 
heit 
ſluſſenden, 
ji eiefen mäe, n ic ge eee petän 

€ 


(4) Wird während bes Steuerſahres der Pachtprels 

t, fo erhöbt ſich, wird er herab. 
bie Steuer vom Baalnn des 
Dust: 
1 


5 4 
(1) Bei nichtverpachteten Jagden gilt als Pachtwert 
ae (8 3, Abf. 1) der nach der Velhajien« 
er Jagd unter Berüdfichtigung aller preisbeein. 
mftände gewöhnlich bei. einer Verpachtung 


jerhältniffe Find nicht zu berücſichtigen. 


der Größe der fonzeffionierten 
berechnet! fie EN 20 

mindestens aber 500 , 
20 000 Wa nicht Überſteigt. 


Wenn der e I 20.000 4.4 
e 
wenn der Iahresumfah 40000 . überfteigt, 


wenn der Jahresumſaß 70.000 


9 2. 
Steuermahftäbe 


Die Steuer wird nach dem Jahresertrage und nach 
äume biw. Alächen 
vom Hundert des Eiltages, 
, wenn der Jahresumſaß 


Uberſteigt, 
betrügt die Steuer mindeſtend 900 ei 
beträgt die Steuer mindeſtens 1500 A; 
RA überiteigt 
beträgt bie Steuer mindeſtens 2.400 AM; 
wenn ber e 100 000 . been 0 

beträj 600 AM, 


Wirfiamtelt bes 


8 10. 
Regtsmitter 
ii 5 Steuer fi 
flihtigen das, en tel des Einſpruche zu. 


Durch die Einlegung eines Rechtomittels wird bie 
l nicht aufgehoben, 


mobeſondere auch die Verpflichtung zur Zahlung der 


2) Bel eden, Nagmeis her gage eirägt bie Steuer minbeiene Steuee ich aufaedatien: 
Der Negierungopräfldent Roßelnnabme, aus elner nihtverpadtelen Jagd hal Daneben beträgt die Steuer nach der Mandi, 9 11. 
Bar. 1 Fü "u gel er a Saft RE ber en Han Anzeige: und Auskunftspflicht 
Bekannimachung hören kde m 2 rüme: fön 10. ] Der Steuerpflichtige it verpflichtet, der fäbtifchen 
hören Insbefonbere auch alle Entgelte, die der Sand Vereins“ und Jeſellſchaftsräume, ſole 
Auf Grund des g 269 Abl. 2 der Ausführungsper- Euellbungeberechligte 1970 die Frlelung der Ianbı| fonfkigen’r br Steuerverwaltung die Eilaſſung, 155 in 


orbnung zur Werorbnüng zur Anderung des ieh erlaubnis (8 14 des Reihsjagdgefehes) erhält, W a EAN KO NT 
bag e von 22. 4. 1040 wird hiermit der Aus- 5 Säle, Kegelbahnen, ofienen Hallen und 
duch der Maul und Klauenſeuche unter dem Bleh⸗ 8 Sa e de hen 
beſtand Nene Torriani, Viehagent, Lie] Ausnahmswelſe kann der In f 4, Abl. 1 bezeichnete |igrembenaimmer > 22 nee en 
männſtapt, Schlachthofſtraße 1 (ehem. Baluter Schlacht- Preis auch bei verpachteten Sonden als Jagdwert ber Gärten, fowelt fle zur Bewirtung ber 
Be, 777 5 ei 5 Scales nie ie Er eher ae al debe i ER 1255 Nate dienen 1. n 
maligen, Balufer Schlachthöſes wir) jermit zum age au ei N I n 
Sperrgebiet erllärt, ee ene ‚niabriger ee dee bold ber Adettehnen Dielben Hrnket auher ez 
Dihmannftadt, den 2. Januar 1941. Preis if Als Ertrag gilt bei 
Der Vollzelpeülldent 9.0 a) flhernahme eines Beftchenden Heteleges def für ple 
J Jace des delle ober d : dee ee e ee de den Dehnen e, Fee 
rechnet na, em Durchſchn er Tehte, ahre 
Befannimanung Gan ed, e J 1 bes Meidsjäpbnefchts| vor der übernahme, Bat ber Weirted int folanıs 
Auf Grund des 8 28 der Wusführungsvorfärlften vom 8. 7, 1954 (Achs. I, ©. 549) gemäh einem nit | Deftonden, [o tirb mut ber Hteuerbare Crtran der 
zum ed del in dex Nad vom 22. 4. 1040 berpachteten Eigenſagdbezirk des Reſches oder eines] ſeßten Gewerbeſteuerveranlagung zugrundegelegtz 


Wird hiermit der Aügbruch der Pferderäude unter dem 

Bierbebeftande des alen Lewandowſt in Lip 

mannftabt, Ludendor nah h e e Das 
ie 


Grunbftüd Luvendorſſſtra 
Sperrgebiet erklärt. 
Lihmannftadt, den 3, Januar 1941, 
Der Bollielpräfent 


anderer aus Wolhunlen, Galtzlen 
* und Rarew⸗Gebiel l 


i Anſchaſſung von neuen Möbeln 

Alle Rüdwanderer aus den obengenannten Gele. 

ten werben hiermit aufgefordert, ihre Möhelanfprüce 
eiftlih bie zum 9. Januar an untenftehende An⸗ 
tilt anzumelden. 


wird hiermit zum 


el ber Anmeldung genaue Anſchriſt, nene 
lowſe BomiNummer anzugeben und die Höhe ihres 
0 Vermögens. 
Die Et eines Kreditverſahrens wird von 
her aug durchgefllort. 
Anträge nach dem 9. Januar können nicht mehr 
berücdfichtigt werden. 
Wohnungsamt für Nüdwanderer 


Schlageterſtrahe 17 
l. A. 


Rob 
HOberfturmführer 


Handelsregiſter 
Neueintragungen 
Amtsgericht Litzmannſtadt, den 17. Dezember 1940, 


H. R. A. 4 (Kutno], Alols Zeidler, Kuno. Kutno, 
e eee 2%. Inhaber der Kaufmann 
lols Zeidler. 


Umtogeriht Simannftabt, den 16. Dezember 1940. 


9 e d dee Bushandlung, „Int. Jaeltenden Faffung. 
Dr, Liebe und "Engelhardt", Litmannftadt, Adolf 9 11 
Slller Straße 64. Inhaber Dr, Paul Liebe in Pres⸗ 
den und Curt Engelhardt in Litzmannstadt. Offene) _ (1) Gegen die Heranziehung Aus Steuer ſteht dem 
T dene Die Geſellſchaft hat am 1. Mat|Stenerpflihligen binnen einer Feſſt von 4 Wochen der 
1940 begonnen. Die Gefelligafter find einzeln zur Einlpruch bei dem Oherbürgermieiſter und gegen beffen 
Vertretung der Gefeljhaft ermächtigt. Beſchluß innerhalb einer Firiſt von 2 Wochen die Bes 


Amlsgericht Litzmannstadt, den 20, Dezember 1940 
H. R. A. g. „Kohlengroßhandlung — Carbo — 
Jul, Apolf Pokrandt, Emil Zeibler und Ko, Lihmann« 
abt, Könſg⸗Heinrich Straße 91. Kaufmann Adolf 
oftanbt, Kaufmann Emil Zeibler, Kaufmann Alex“ 
ander ginge in Sipmannftebt Difene Handelsgefell« 
ie Geſeliſchaft hal am 15. Suli 1040 begonnen, 


ſchaſt. 

Hohen kaun nur von allen J Geſellſchaftern erteilt 

werben, Werbinblichfelten malſen von mindeſtens 2 

Gefellfhaftern oder einem Gelellfhafter in Gemeln, 

el mit einem rokuriften gezeichnet werben; im 
1 


der 


en 1025 die Geſellſchafter einzeln zur Vertretung 
Waheliccaft erde 1 


Amtliheidckanntmacungen 
der Stadtverwaltung Lihmannfladt 


Jageſteuer⸗Ordnung für die Stadt bitzmannſtadt 


ag Grund beo g ber, Deutiäen Ge eee 
vom 30. 1. 1096 und der 88 19, 18, 00, 70, 77 und 82 
des, Kommunatahgabenpeleiss in einer bereit: gal 
tigen Fallung wird für die Stadt Lihmannitabt nach 
stehende Steuetorbnung erlaflen: 
9 1 y 
1 Bogpfteuerpftihtin I leder, der auf Grunde 
tüden, die im Behlrt der Stadt Zihmannftadt gelegen 
ind, das pres ausübt ober bie Jagd durch Dritte 
de, egen 
ehrere Steuerpſlichlige 
(euer Bei der Rubying einer Say Im lege, her 
erpamtüng haftet ber Berpädter neben dem Püdher, 
im Malle ber Unzerverpachtung hafıen Pächter und 
Verpächter neben dem AUnterpächter EHEM 
für die Entrichtung ver Gteuer, Oelamtjhufpneriic 
haften auch bie Wlinliever einer Sandgenoffenfhaft 
ſowie mehrere Elgentilmer oder Nupnieher des Grund 
und Bodens einen Cigenjandbeztrkes. 


halten als Geſamt. 


(1) Die Steuer beträgt Jährlich; 
ür Snlänber 10 5, 9. 
fi Ausländer 60 b. H. 


des Jagbwerteg. 
(2) Bas Steuerſahr beginnt am 1. April und endet 
mit dem 91. März. 


(1) Bel perpachteten Jagden allt als Jagdwert ber 
von dem Pächter auf Grund des Pachtverttager zu 
entrichtende Wachtpreis einjhlichlih der Nebenleiftuns 
nen, bie der Sapbpädter nach Abrede oder Uhung au 
währen verpflichtet if. Macht der Pächter zugunften 
09 Verpüchlers ne Aufwendungen, jo ſind 
dleſe als steuerpflichtige Rebpenlelſtungen anzulehen, 
wein aus der Gering ider bes vertraglich verein 
barlen Pachlpreiſes und der übe der freiwilligen 
Lelſtungen auf die Abſicht geſchloſſen werden kann, die 
Steuerpflicht zu vermindern. ; 10 

2) Der Geldwert der Nebenlelſtungen wird, Jo. 
mel dase vom Oberbirgermellter nach Un 
börung eines von ihm zu benennenben 
Sachverſfändigen geſchägt. 

(9) Bei der Untetverpachtung einer ap gilt der 
von dem Unterpüchter zu entrichtende Pachtpreſe als 
Jagvwert, wenn er den von dem Pächter zu enteſch. 
tenden Pachtprels mache Andernfall der von 
dem Pächter zu enktichlende Rachtprels als Jagdwert 
der Besteuerung zugrunde zu legen. 


geelgneten 


1 


besjenigen Kalendervlertelſahres, in weſchem die Bor. 
0 ung des 8 1, 
m 

Jahres, in welchem bie Worausfefung des F 1, Abf. 1 
e ilt, 


aus) 
bie au 
Borthrl ten über und Ende der Steuerpltſcht 
Helge alls eine le 

folge 


änderungen in den bie 
und bie 
ind von 
de Beranlagunı 
chen dem Oberbürgermeſſter anzuzeigen. 


erheblichen Tatſachen dam Oberbürgermeſſter auf fein 
ad nid! 

frist m 

einer Schähung zu erfolgen, 


meifter mittels Ihrijtlihen Steuerbeſchelbes, bei mehr⸗ 
tähriger Steuerpflii 


aus am erſten jeben Kalender 
baupffaffe zu zahlen. 


der Verordnung vom 25. 


Ihwerbe 
mannſtadt offer 


pfl. 
ſchoben. 


deren Einziehung 
ganz oder zum 


Stenerorbnung 


ſetzen eine höhere Geldſtraſe oder eine 
verwirkt ift, 


in 


abgabengelehes in feiner gegenwärtigen Nabe 
für den 
ordnung erlaſſen. 


0 


erlangt, hat eine Steuer nach näherer 
ſer Orbnung zu enlricht 


nen. Abſaß 1 
Befugnis zum 


7 
In Die Steuerpflicht beginnt mit dem erſten Tage 


e If. Ste endet 
N 


em fehlen Tage desieninen Kalendervſerlel 


Bel einem en! In der Perſon des Jag. 
ungsberechligten wird die gezahlte Steuer auf 
iablende angerechnet, wenn und Infowelt. bie 


boppelte Erhebung der Steuer zur 


nben wlirbe, 

88 
(4) Der Eintritt der Steuerpflicht fowle alle Ver. 
Steuerpflicht begründenden 
gabe der Steuer beftimmenden Werhälinilfen 
em mere ll gen unter Angabe der, 
erheblichen Tatſachen binnen 2 Wo⸗ 


(2) Werden die für die Veranlagung der Steuer 


Innerhalb der von Ihm af Grund 
{geteilt, Jo bat, die Veranlagung auf Grund 


Die Veranlaf a erfolgt durch den Oberbürger⸗ 


t für jedes Steuerlahr beſonders. 


810 


(1) Die Steuer ift_in BOT En. us 


IM steuern, die innerhalb eines Monats nach 
jälligtelt nicht bezahlt find, unterliegen der Belttel⸗ 
ung im Verwaltüngszwangsverſahren nach Maßgabe 

1899 in ihrer jeweils 


vor dem Reglerungspräſidenten in Lißz⸗ 


n. 
(2) Durch Einſpruch und Beschwerde wird die Ver. 
chtung zur Zahlung der Jagdſteuer nicht aufge 


8 12 

Der Oberbürgermelfter kann im Einzelſanle Steuern, 

nach Lage der Sache unbillig wäre, 
ell erlaſſen. 
. 9 15 

err ee gegen die Beſtimmungen biefer 

werden mit einer a bis zu 

00, — Rn beſtraft, fofern nicht nach den fonftigen oe 

reibeitoftrafe 


8 0 
Diefe Steuerordnung tritt mit dem 1. Oktober 1040 
Kraft. 


Litmannſtadt, den 29. Oktober 1940, 
Der DOberblirgermeilter 
In Vertretung: 
gez. Dr, Marder. 
Genehmigt. 
Lihmannſtadt, den 26, November 1040, 
Der Neglerungspräftdent 
In Vertretung: 
gez. Dr. Mole r. 
J. K. St. 22/40. 
888 


Schanferlaubnistleuerorönung 


Auf Grund der 18, 16 und 82 bes Kommungl. 
wird 


tabifteis Lihmannitadt nachſtehende Steuer⸗ 


9 1. 
Steuergegenſtand 
Wer die Erlaubnis zum ſtändigen Bterlebe 
einer Gast-, Schank. oder Speiſewiriſchaft. 
eines Klelnhandels mit a ra nalen) 
0 jorſchrift bie⸗ 
en, 


Der Belteuerung unterliegen auch Nebenkonzeſſio- 
a finngemäß für die Erlangung ber 
etrleb bon 
ebene und Olfigters⸗ 
ſelmen der Wehrma eren, Betrieb ſich auf den 
tels der Wehrmacht beicräntt; 
2. Kantinen, Kameradſchaftzheimen und Offiziere 
jelmen ber seite! deren Betrieb ſich auf den 
tels der wolſzel beſchräntt; 
3. Bahnhoſowirtſchaften, 47 8 en, Kantinen und 
en en, fomie 0 % au 
SEHR Teen non, Wir Jin 
0 . 
© in) ben 


nicht unterliegen; 


4. Erftifhungsanftalten der Neidspoft, deren Betrieb 
ich auf den Kreis der Beamten, Angeſtellten und 
tbeiter der Relchspoſt beſchränkt: „ 


5. Kantinen der Unterkünfte des Neihsarbeitsbienftes, 


1, Kantinen, Kamerad 


1, antagung nur eine allen ide und 


Tonftigen mic dauernd benußlen ebe. 


b) Eröffnung eines neuen Betriebes ber vom Finanz. 
amt für bie Gewerheſtener feitasfeite Ertrag des 
erſten vollen GelhäftsJahren, 


Il, ver Steuerpflichtige mit mehreren Bewerber 
betrieben zuſammen zur Gewerbesteuer veranlagt, ſo 
wird der Ertrag des ſteueroflichligen Belrleber nach 


Abweichend von vorſtehenden ane beträgt bie 
Steuer fir die Erlaubnis zum Betriebe 


a) einer Baulantine ı nn. 100, A 
b) einer Trinthaſle . 0 em 
e) eines Kleinhandele mit Branntwein 

In Lebensmittelgefhäften . . . . 400. — 


ch eines Klelnbandele mit Branntwein 
in Spfrſtuoſengroßhandlungen 900, 


#3 
Gtenererhöhung 

‚Die Steuer erhöht ſich fr die Erlaubnis an 

a) Bars, Dielen, Kabaretts und Wiriſchaften, die nor- 
wiegend Meine und Liköre ausſchenten, auf den 
Baden betrag, 

b) Perſonen, die ihren ftänbigen Wohnſih außerhalb 
) 155 Deuiſchen Kalten Waben e Ven ehen trag. 


Steuer mähgung 
Die Steuer ermäßigt Ah, wenn 
a) die Erlaubnis ea den Ausſchank altoholfreler Ger 
tränke beſchränkt ift, auf 50 vom Hundert; 

b) die Erlaubnis für eine Veränderung, Erweiterung 
ober Verlegung dee Betriebes erteilt Aft, auf 
fis der in den 88 2 und 8 angegebenen Steuer⸗ 

e. 
Im Falle der Abernghme einer beſtehenden Wirt- 
251 A weſentliche eg e eines bes 
3 enden Kleinhandels werden non der nach 
ni 
bel. len gehen der Erlaubnis 


ngen „ „ 2 w 
‚bei Übertragung im 4, und 5. Jahre BO 
bei Aberkragung {m g. und 8. Jaßre 70 „ 
bel Übertragung im 9. und 10, Jahre 90 „ — 
bel Übertragung in ſpäterer Zeit 50 „ - 

Die Ermäßigung des 15 Abl. 2 findet auch An⸗ 
wendung auf fogenannte Nebenkonzeſſtonen, durch dle 
einem weiteren Mitunternehmer des Betriebes oder 
einem Pächter b. Unterpächter die Erlaubnis unter 
Aufrechterhaltung der bereits beſtehenden erteilt ift, 


55. 
„Steuerbefrelung 
Die Steuer wird nicht erhoben, wenn der Blerleb 
in berfelben Art und im felben Amfan 
1. auf einen Ablömmling. oder deſſen Gbegatten, 
2. beim Tode bes bisherigen In en auf den Über 


lebenden Ehegatten oder nach Jeiner Wiederver⸗ 
heiratung auf den anderen Ehegatten, 


8. bei Veräußerung oder Verpachtung wegen Nicht. 
erfilffung berkraglſcher Verpflichtungen Innerhalb 
2 Jahren wieder auf den Veräußerer bzw. Wer 


pächter 
übergeht, 


86 
Steuererlaß 
Der Oberbilrgermeifter kann die Steuer ganz oder 
zum Zeil erlaſſen 

1. wenn von der Erlaubnis aus entihuldbaren Grin 
den keln Gebraud gemacht werben kann, 

2, wenn der Nachwels erbracht wird, daß ein Wirt 
IMofiobetrich ohne SBranntmelnfhant fir Re. 
nung einer gemeinnüßigen Wereinigung ober fir 
einen wohl ſen ober ee len Zweck alls. 
ſellbt wird und von vornherein le Verwendung 
er Erträge für wohltätige oder gemelnnüßige 
Iwecks ſichergeſtellt Äft, \ 

J, in befonbers gearteten, Fällen, wenn bie Erhebung 
bes vollen Belrages eine befonbere Härte fir den 
Steuer; nation ebeuten und feine Exlftenzfähig. 
Teit PH heben könnte. 


9 7. 
Steuethaftung 


Für die Steuer haftet 85 % dem die Erlaubr 
nie erteilt mworben dit. In die Erlaubnis einem An⸗ 
glatten, (Direktor, Geihäftsführer oder ſonſelgen 
jerireter) erteilt, ſo haften neben dem Nemensträger 
ea u auch die elgentlihen Inhaber bes 

ternehmens. 
88 


Beranlagung 


Beranfagt wird die Steuer durch den Oberblrgerr 
meifter, Soweit a die Berehnungsunterlagen 
mod nicht oder nicht swelfelsfrei vorliegen, kaun zu⸗ 
nächſt, deren 5 ere mend und bie Steuer 
vorbehaftlid, fpälerer endgültiger Weranlagung vor⸗ 
lAufig veranlagt und erhoben werden. 

er bie Beranlagun 95 dem Steuerpflichtigen eln 
ſcriftlicher Weſcheſ zugultellen, In einem voridufgen 
Beſcheſde iſt zum Musdrud zu Bringen, daß bie Ver⸗ 
die endgültige 
Veranlagung vorbehalten 


#8 
Fälligteit 


Die e tritt mit dem Tage der Erlaubs 
niserfellung ein. Der veranlagte Betrag iſt binnen 


beren Betrieb ſich auf den Kreis des Urbeitsdienftes 
beschränkt. 


1 anger 
BR Erlaubnis anzuzeigen und über Anke, Nie 
te Veranlagung der Steuer maßgebende Talſachen 
Innerhalb einer geſtellten Friſt schriftlich oder zu Pros 
tokoll Auskunft zu geben. 


9 12. 
Straſen 
Wer. aaa hleier Ordnung eine zu erftattenbe An⸗ 
1990 ober Auskunft nicht 0 hi 5 ober 
wird mit einer Geſpſttaſe 


berhaupt nicht e 
Dis zu 20 150, 1 816 ſoſern nach ben beſtehenden 
Geſehen keine höhere Strafe verwirkt iet 
8 10. 
Inkrafttreten 

‚Diefe Steuerorvnung tritt mit dem 1. April 1940 
n Kraft. 
Lihmannſtadt, den 4. September 1940. 

Der Oberbürgermelſter 

In Vertretung: 
gez. Dr. Marder 


Genehmigt bis 31. Mürz 1941, 
Kiymannftadt, den 14, Dezember 1040. 
Der Negierungspräflbent 
gez. Webelhoer 


el. 19/40. 
Versorgung mit Vollmilch 


1. Im Intereſſe der Sicherſtellung der Serlorgung 
mit Vollmſich deutscher einitkinber tritt ab 18, f. 
1941 folgende Regelung in Kraft: 

Deutfhe Kinder: 

a) bis zum vollendeten 8. Lebenslahr 
1 Alter Vollmilch kläglich, 

b) vom 4. Vc vollendeten 14. Lebenslahr 
1 Liter Wockmſich für 2 Tage. 

Polniſche Kinder: 

eh bis jum vollendeten , Lebensjahr 
1 Liter Vollmilch für 2 Tage. 

2. Die zum Milchverkauf 
laben ihre Kundenliſten ſofork zu berichtigen. Neue 
undenliften brauchen nicht angelegt werden. Dar 
gegen 1100 in der Kundenliſte für polnſſche Kinder 
le Jahrgänge 1995 bis 100 zu streichen, 

Die in der Pekanntmachung vom 22. Nopember 
1940 gemachten Anordnungen von 2— behalten ihre 
Gültigkeit. 
Litzmannſtadt, den 3. Januar 1040, 
Der Oberbürgermeiſter 
Ernährungs: und Wirtſchaftsamt 


Bülrgerſſeuer 


f jelaffenen Einzelhündlet 


Berichtigungen der Bürgerſteuer auf den Lohnsteuer, 
farten können erſt ab 10. 1. 41 beim Sladiſteueramt 
— Abt. Bürgerftener — Schlageterſtraße 210, III. Stock, 


‚erfolgen. 
dec ug Ermäßigungen werden nur unter Por⸗ 
lage einer Befgeinigung über das Einkommen 1940 
vorgenommen. 
Litzmannſtadt, den 8. Januar 1041, 
Der Oberbürgermelſter 
— Steueramt — 


Bekanntmachung 


Am Freitag, dem 19, Januar 1941, 10 Uhr, findet 
im großen Saal der Indufttie und Handelstaumer 
eine öffenifihe Beratung mit den neuberufenen Rals⸗ 
herren der Slant Likmannftabt falk. 

Zur Beratung ſteben an: 

Bunt 1) Einführung und Vereidigung der vom 
Beauftragten der NS . berufenen 
Be 15 ber Stat Lißmannſtadt. 

untt 2) Erlaß der Hauplfagung für bie Stadt 

ene dle g Je & Don) 

Der beſchränkten. Naumverhäftnife wegen, können 

nur diejenigen Perſonen Zutritt bekommen, dle eine 

beſondere Einladungskarte erhalten haben. 

Der Oberblrgermelſter. 


Bekannimachung 

Neue Kundenauswelſe [Hr Rleiſch und Flelſchwaren 
1. Die Ausgabe der Kundenquswelſe erfolnt durch bie 
DOrlsgruppen (Zellen, und Blockleſter) der Ne elch 


a) an Deutsche am Sonnabend, dem 4. 1. 404 und 


Senna: em b. 1. 1941 
b) an Polen: am Sonnabend, dem 11, 1, 1041 und 
Senntan, dem 12, 1, 1941 


gegeben. 
Die neuen Kundenguswelſe fir Tief und Flelſch⸗ 
waren nelten ab 20. e 1041. u 
lige Eintragung in die Kundenliſten der 
Flefccker Ae daher erforberfi, 
„ Die Ace n haben neue Kundenliſten anzu⸗ 
legen. Diefe find lauſend ab Ar. K au hummerzleren, 
abel W Horb e find bel der Flelſcherinnung 
ert 


ch 
Die us ‚abe ber Bezugſcheine an dle Pleifherels 
betriebe auf Grund ber neuen Kundenkiſten erfolgt 
eritmalig am 20. und 21. Ianuar 1041. 
Zihmannftadt, den g. Januar 1041, 


Der Oberbürgermelſter 
Ernährungs und Wiriſchaſtsamt. 


Überlegen Sie nicht lange, 


welchen Beruf ein Junge oder Mädel er. 
greifen ſoll, wenn ſie vie Schule verlaſſen. 
Leſen Sie zunächſt einmal ſelbſt die Bro. 


ſchüre „Zeltungoberuſe — reich an Span⸗ 
nung und Erlebnisl“, bie am Schaltet 
ber Ligmannftädter Zeltung, Avolſ⸗ Hitler 
Straße 86, abgegeben oder auch auf 
ker) durch die Poſt brieflih zugeſchickt 
wird. 


2 Wochen nad Zuſtellung des Steuerbeſcheldes an dle 
Stadiſteuerkaſſe zu zahlen. 1a 


ahl; 


Nach langem, ſchwerem Leiden 


Karoline Alm 


nachmittags au 
halle aus ſtatt. 


unſere innigſtgellebte Schweſter, Schwägerin, Tante und Couſine 


geb. Treyde 


Die Beerdigung ſindet am Sonntag, dem 5. Januar, um 2 Uhr 
f dem Doly Friedhof (Trommelſtraße) von der Leichen⸗ 


In tiefer Trauer: Die Hinterbliebenen 


entſchlief ſanft am 2. Januar 1941 


a Herrnberger 


INN. Folge 


Autoſcheiben Oskar Kahlert, 


auch Sicherheltsglas, folort. Einbau bihmaunſtabt Splunlinſe 100 * 


5210-08 


zeigen hocherfreut an: 


Kurt Rosner 


Frau Grete geb. Gabriel 


% 3. Frauentlinit 
Robert- Koch Straße 18 


samilien- Anzeige 


Die glückliche Geburt eines Stammhalters 


Lipmannftadt 
Mbolf-Hitler-Strahe 200 


gehören 
in die 


Wir liefern: 


Fuganvorguss-Masse 
Ter- u. Bltumen-Klebemasse 


warm u. kaltatreichbar 
Dachanstrich CTeorproduke) 
Üondton, hart u. Husalg 
Pilasterkiit 

Tonrohrmuffonkitt 
Bitumendathanstrich 
Rolzkanservlerungswltel 
Bunltarbollueum, rot u. grün 
Dathlack, achwars, rot u. grün 


a 


a 


Stadtſparkaſſe Litzmannſtadt Ruf 


Hauptſtelle: Meiſterhauoſtrage 203 
Zweigſtellen: Stlederſcuoſtr. 3 Ruf: 209-87 
Cleinowſtr. 1 Ruf: 180-13 
Beerdigungsinſtitut „e 149-41 
BIER Hell Ausstich und Malzbier 


Kirchliche Nachrichten 


St Trinltatle, Kirche (am . lanpplatz), Sonn |" 
905 „ Uhr vorm, Molkesdienſt für ‚Wehrmacht und 
Sioligemeinde, Etanborlopfarter Sen 1080 Uhr 
vum: Haupt EICH: neblt hl, Abenbmahl, Salt 
Welk, 2.30 br nad) Ar ‚Kindergottenbienft Kklp. 
penſplel: 4 Uhr nachm.: Taulgottesbienft; 0 ale 
abends; Gottesdienft, Maflor Schepler. Montag, Eple 
Hhanias, 7.30 Uhr“ abends:  Gotteobienft, 0 
2 Ungern-Sternben Miltwach, 7.00 Uhr abends; 
Bibelftunde, Paſtor Sede Sonntag, 8 Uhr nachm.! 
Versammlung der weiblichen 0 00 Arimenhause 
lapelle, Schlage Pele 60, Sonn 10 Uhr vorm. 
‚Gottoshienft, Faß ſchepler. 
Kan füge 8.5 e 
Vaſtor v, un ern. S 118 Fl 15 abel 
e 
N tunde, 1 
6 


Sonntag nach Neujahr und 97 0 10 1 110 fri 

RR BE 1 70 au Hauple 

e mit hl, Abend: nos) L. von 
0 bis 5 155 


Ste Matt AlGemelnde (MborfHiller-Strahe ir 


ale 7 8 abends: 
en 


Slahe 28. Sanne og, 10. Uhr Sant Ainbergotles, 
dienſt; 5 Uhr nachm. Goties blank, Baltor Löffler, 
St.- Michaele, Gemeinde (Hohenſtelner Strahe um 
Sonntag, 10 Ahr; Bottesbienft ohne hl. Ubendmal 
after Schmidt; 11.30 Uhr: Kindergottesdlenſt. 
ee 19 Uhr: Gottesdienft, Witimod, 17, 
Abr, Weihnachtsfeler des Frauenkreſſes im Wfarrhaufe, 
aide b Ur bannt ir (Nordstraße 42). 
Silo. 10 Uhr vorm.: Gottesdienit Paſtor Paul 


Ev. lulh, Riede Erahaulen, Sonntag, den B, Ja⸗ 
nuar, 10 Uhr, orm Hauptgotteobienit mit Abends 
11.80 uhr vorm Sindergoftesdienft, Paſtor 
. 0 u hn ne 

4% Epiphanias, 5: 

Rae Diltwod, 7 0 ler abend. W. 


1 
vn 10 Gemel ble (Landeskirchliche h 


Leiter 
„Straße Sonn 
18 an nemilhte 1175 
ir: G Inc, 
Moe unbe lag. 
l 15 uboberglirake 10 1550 
Kan, 5 6b Uhr, Cvangelljatlon Mitwoch. 
Biberftunde, Bergmannjirahe 40a, 
Gebeiltunde; Uhr: 5 iatton, 
aße 43. Sonntag, 8.45 Ahr: 
u een 
Nuda)ı Sonntag. 
ven 19 Aue Eoangeilfatlon. Montan, 


kin 1 10 h 
agelerji 1 J. Senn 
Gebeilunde; 16 Uht: a, Nation. His. 


de andrew, S. 


Seh Edelmela weg 7. Sonntag, 9 Uhr; 
b 

Er. Vrüdergemelnen: ihn, een 1 Ludendorſl⸗ 
, 7 A1 sem. IR: 


1 jottesbienit; 
nner 


ei ner, 


ted. Olin, 

Ep. Auth. Nreltleche, St. Paull,Gemelnde, Danziger 
Straſhe Fr Be 10 197 Gpiphaniasgotieodi ku 
aan, 230 U 50 0 jöttendienft, Pastor Ma, N 

Hewi, — er J melde, Streleiber N 

enntag, 10 Uhr: E 8 ottesblenft; tin 
Ae alt er, — Dreleinigtel 1 

Unbreopo! einen, 15 Uhr; Epiphar 


ülgsgotieoblnft, Kalter, Mi 20 

Ba ie e, Hort Wei e . Gonntay 
derm. N 0 Ahr: Gr 4 sur, e dena 
(tier, 3 Gurte; mittags 1 denen e 
Nadıın, ö, Abe; Gotienbienit, Pr. F. Mühe, on 
lag bis Mreiton, abends No he Gaben Bapı 
entire 907 abe 41a. Sonntag 15 410 Uhr: 
Göhrirsienft, Br. ©. Ylebig: Form, 11.90 Kinder 
Jatteopient on e bis 0 e 170 
an: ARE 10 1 erh 


‚Sonnta, 
las 150 


abi u bene Fi AubollıHehr 
bah 245. eh dr: Gotteohtenft, 


0 89 
ede fachen Abe: Gelee den en. 
K bis 8 5 150 Uhr: Beilſtunde. Bay⸗ 


bie Areltan, 


Ned“ 
F155 


a Br "Su 


Habe mich niedergelassen 
| Nikolaus Skab 
Zahnarzt 


Litzmannstadt Adolf Hitler-Str. 118/IL. 


Ferntul 214.48 


| STEPPDECKEN 


in verſchiedenen Preislagen bei 


ADOLF-MITLER- 


STanssE u? © 


Das Haus der zufriedenen Kunden ı 


Feniter u. Garten- 
Roh- und Draht- 


Ornam» u. Farben, 
Eentterkitt, ——— 
Older Spiegel» und Schaufenfterfcheiben 


Glasgroßhandlung T. HANELT, 


Vlhmannltadt, Ulrich⸗von⸗ Hutten Str. 15, fernen! 184. 


Glas 


89 


1 Fentefugal⸗ 
Kejfelfpeifepumpe 


mit El- Motot wur 10-12 com Stundenlelſtung 
und 160 m Drudböhe 

u kaufen geſucht. 
Angebote an die Lithmannſtadter Ztg. unter 116 


Schreib- und Kechenmaſchinen gel 


# Anzeigen 
für die Sonntags, Ausgabe 


werden im Intereſſe rehtzeiti- 
ger Fertigſtellung der Zeitung 


bis fpäteftens 


erbeten. Rur Familienanzelgen 
werden am Sonnabend bis 18 
Uhr in der Geſchäftsſtelle 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 86 
entgegen genommen. 


Sonnabend 14 Uhr 


“ar 
Alex Bluschke, “antun, ga agen 


Für muſterhaft geführte 
Betrlebe 


nur die deutſche 


Sichtkartei 


Solinger Stahlwaren 


Bean jsut für voflautomatifhe Haustelephom 
Ale fowie Reparaturen und Wartung 
0. JENDRYSSEK, Litzwannſtadt. Horft!Weflel-Gtr, 2 


Telephon 


Seirfenplan 3 Ruf: 269-58 
Ihr tägliches Getränk — 
Brauerei K. Aufftabt Erben 28.8 122-31 
Litzmannſtadt Verwellung 8 128-59 
Joi. &. Heinſialdlt 101 
Büromaschinen, Organisationsmittel, Büromöbel u. Zubehör 
SPEZIAL<REPARATUR - WERKSTATT. 
Litzmannstadt, Adol}-Hitler-Strasse 704 
pen Lake, en aalen e eee Ruf 162-64 
herken⸗Wöſche E e el 8 144,1 
Rolonialwaren.ı. Pebensmittel-Broßhandlung 
Waldemar Trulley & Co. = 1 025 
Litzmannſtadt, Spinnlinie 143 8 f b 
Kunftdünger und Lanomaſchinen 
„Landbedarf“, Inh. Philipp Wolff 7. 77 
Litzmanuſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straßhe 58, 
Leder⸗Manſchetten een e. 223-99 
Malerarbeiten .net en 277-36 
15 5 Schmidt, & C 1371-26 
De 8 ee 23 8 219-168 
137-54 
Erwin htibbe, 
Fee Adolſ⸗Hitler⸗Str. 130, Ruf 248.90 
od ee, 171-84 
2133-02 
a d en e 
Adalbert Wenste en 0 Ruf 162-16 


Transporte 


N Spielplan der Likmannitädter Filmfhenter von heute 7; 
+ Für Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche Über 14 Jahre erlaubt 


Casıno «Pur Rialto Palast 


12, 18, 14 Uhr 
Wochenschau l. Kulturfiim g. 80 


Das Gewehr Der U 
Über! 


7 Roma 
Heeritza 


Derrätee 


bervorfeflung 


Korſar 


Ein Film unſeres Jeltgeſchehen 


Wunſchkonzert 
Sonnt Januar 11 Uhr 
Kolonie Einmeer * 
Beginn det Borltellg. 
Caſino und Rialto 
16.30, 16.00, 20.80 
Pala 

10,90, 18.30, 20.80 
Sonntag auch 14.90 
In allen anderen 


Theatern 
16.0, e 
fenntans auch 18 


ng 
wi 


ſchwarze ob. 


Mi 
Bult, 


Gloria 
Ludendorff. 74/70 


Herz modern mötllort 


| Condettiere ” 


mit Souis Trenter 


Die letzte Runde 
mit Heinz Seldler 
dem Litzmannſtädter 


Palladium 
ec nde 10 


Das Mädchen Irene 


mit Bil Dagover 


1. bie 6. L. 


ma sa Mai 
ine 178 KRönlg-Heinrihfte. 40 
Rivalin 
der Zarin 


Komm. Verw. 


Komm. 2 ‚Verw. 


Früh -Vorſtellung 
Morgen, Sonntag, 10.30 


Cine Kultarfiimueranllaitung 
0 


ganz beſonderem 
Intereſſe! 


70 
Kolonie 
33 
Eismeer 
Ein Kusſling nach ber 


Wunderwelt des Südpolars 
Dit dem Mutterschiff „Wikinger“ 
in die Untarttis — Deut der 
ellaus im ſüdlichen Ele⸗ 
meer — Riesige, Meerungeheuer 
Bis zu Un Meter lang 
Erxregender Walfang mit 
9 ber Harpune 
Gigantiſche Eisberge 
Sultiges mit Pinguinen 


Im Vorprogramm: Die 


Großglockneeſtraße 
Eine Symphonle der Berge 
In die Elsteglonen der Dreltau⸗ 
sender führt uns das Wunder ⸗ 
werk modernſter Straßenbau- 
lechnit als eine der ſchoaſten 
en Straßen zu den über 
m Teigenhen SWENDEIKEN 
des Grohgloduergebleteo 


Die neue Wochenſchau 
Zupenblihe zugelalfen! 
Ralfensröffnung 1 Stb. vor Beginn 


SRiaio 


Früh - Vorstellung 
Morgen, Sonntag, 13 Uhr 


40000 km 
mit Wilhelm Eggert 
quer durch Afrika 


Der nous einzigartige Film- 
bericht von Abenteuern im 
dunklen Erdtell 
* 

Aus dem Inhaltı * 
im Auto durch die Sahara — Der 
‚Glutwind Samum — In der Haupt- 
stadt Nigerlas — Kannibalismus 
Im Asquatorlal-Afrika — Tänze als 
Symbole für Geisterbeschwörung 
und ‚Erotik — Bei den Lippen- 
negern — Begegnungen mit Sl- 
raffen, Straußen, Andlopen, Leo- 
parden und Hyänen — Vier Mo- 
nate unter Pygmäen — Alfenjagd 
— Der Könlg Missa von Mang 
bottu und seine 1500 Frauan, dar 
‚größte Harem der Wölt — Mode und 
Schönheitspflege im schwarzen 
Erdtell — Ein afrikanisches Hof- 
thaster — Bel den wilden Massal 


„ 
Zwei Jahre dauerte die mühevolle 
Reise Wilhelm Eggort's und seiner 
Beglolter. Was er im Fllm elnflng, 
Ist das rätselhafte, geheimnisvolle 
‚Afrika In selner ganzen unberührten 
Wildhelt und Schönhelt 


Im Vorprogramm 


Jugendliche zugelallen! 


Casino 


® 


Gaſtſtätte, Schwabenhof 


früher: Manteuffel 


Hermann⸗Göring⸗Str. 245 


Restaurant, Weindiele, Konzert, Kabareit, Tanz 


Sonntag: Nachmittagston 


gert mit Küunſtletvorſührungen 


Im Weihen Saale Tanzvergullgen, ams tags und sonntags 
Anfang 17 Uhr. 


ö Luftschutzrollos 


Baal af, 
ir. K or A, 


‚kon Bio Kontonanschla 


Rollofabrik 


Bruno Matthes & Co, 


Hamburg-Altona 1 


Nadiotechniſche Werkſtatt 
1. J. K. Paul 


Yigmannltabt, 
u Mere dh 


bod bo 


Brerhitangen 


und, 


gebebäume 


owle Preh und Stanzteſle aller 

At Itefert turafelltig ab Babrit 
Heinrich Schmidt 

Eilen: u, Stahtwarenfabrit 
Gevelsberg, Bogellang. 


. 


In der Wlederholung 
liegt der Erfolg der Anzeſge. 


Die neue Wochenſchau 


Kaſſenetöſſaung 1 Std. vor Beginn 


Theater zu Eitimannftadt 
stodiligt Bühnen. 


Heute, Sonnabend, ben 4.1.1941, 
5 20 Upt 


Breler Kaxtenvertauf 
Wahlfrele Miete 


Seimliche Braulfabrt 
Luſtſplel von Leo Lenz 
Sonntag, den 5.1. 1041, 15.90 Uhr 
Kbſß. Ring 7 — Ausverkauft 
geimliche Braulfahrt 
20 Uhr 


Irelet Kartenverkauf 
Wabifrele Miete 


dtwiſthen Sluftgart und 
Mündel 


Schwantluftſplel von Willy Grub 


äber Webiel. Angebote find 
unter Adreſſe J. mas Adolſ⸗ O1 
zu richten. 


Nleklrihcher Apparate 


ſucht gegen Präziſtonsabrechnung einen tüchtigen 
Verkäufer 


um Vertrieb elektriſcher 1 5 im inen 
elt an bie 


7 


BISCHROTT 
METALLE 
lebe Art menge 

tauft ftändig 
Vihmaunſtäbt. 
Schrott⸗ und 
Metall-Handel 
Buſchlinle 59 
U Ruf 127.00 


und ſauber 
0 


di 
Druckerei 
ber 


L. 8. 


Sipmannltadt , 
Abos Bitter! 
Strahe 86 
weſchafteſtunden: 
tägl, von 8-18 
und 16-18 hr 


Die Deutſche Arbeitsfront 


Kraft dürch xreude 


Ein Meiſterabend 
froher Unterhaltung 


mit Will Glahe 


Erwin Boo 


und ſeinen ſämtlichen 
oliſten und i 
vom Kabarett 
der Komiker 


am 9. und 10. Januar 1941, abends 20.00 Uhr, in der 


Sporthalle am Hitler⸗Jugend⸗Park 


„Frostweg“ 


eilt die ſchwerſten Jroſtbeulen 
9 e N 


BömentHpothels, Oöwenſtabt 


w 


Auf vielfeitigen Wunſch geitaffelte Preiſe von RM. 2,— und 1,— 
Karten find zu haben in der Areisbienftftelle Hermann-Göring-Strabe 00, Zimmer 2 


Verlangt in Haſtſtätten und Hotels bie 
Litzmannſtädter Zeitung 


erberinnen 


für Badwerbung (Sackvorführungen) 


für den Reichsgau ant 

artheland zu, günfigen jedingungen gefuht, 
Jüngere gewanbte Kr. 
werbungen, unter Bei 


bens lauf und 


tlerStrahe 255 


Weſtoreußen und 
te werden An Ve. 
gung von Lichtbild, Der 
Zeugnisabſcheiften zu eichten an 


Dr. August Oetker, 


Nährmittelfabrit 
Danzig:Dliva 


Gewiſſenhaftes Kinderſräuleln 
zu zwei Kindern zum 1. Februar 
1941 200 t. Angebote unter 57 
an die L. Zig. 16917 
Intelligentes junges Mädchen, 
Fate Kechnerin, Hr Kaffe und 
jerfauf geſucht. 
93 an bie L. Zt 


nan meiberin, die auch Kna⸗ 
jenanzüge fertigt, findet zeitweis 
lig Besch 


aftigung. Anruf 290.82, 
ash a a aan 
Deutſchſprechende Verkäuferin für 
ae ſeſchäft 515 PAR: 
ſtraße 82, n. 17058 
Ehrliche, 5, deutſch⸗ 


aden. 

Tauber, 
prechendes Alleinmäpchen für 
en 8 — 2 Perſonen — 
9 2 5 Adolf, 


itler⸗Straße 184, 
17069 

Stellengeſuche 
Bitanz⸗Buchhalter (Pole), 20]. 
Wu, fa anden ee 
ober auf Stunden. Angebote uns 
ter 90 an die L. Zig. 10989 


S 
Perſelte Sekretärin, Deutſche aus 
dem Altreich, mit Tangjähriger 
Berufserfahrung, durchaus ſelb⸗ 
Hänbig arbeitend, ſucht geeignete 


Angebote unter 
g. 17016 


Verkaufe 
2 Schreibmaſchinen, deulſch⸗ruſ⸗ 
lich, ler und Sbeal, verkaufe, 
einmechaniterwertftatt, Adolf 
Hitler⸗Str. 82. 12077 


ca. 100 Schock 


Schilfrohr 


frei Waggon verkauft 
5. Wenborfl 
Zechau. Kr. Oneſen. 


S — 
erren-Pelgmantel zu verkaufen. 
Abe n Hon 9, 
„ 22. Beſichtigung Sonntag, 
5. 1. 1941, 15210 Ahr. 1704 
Berlaufe: 1 l 


mit Gele 
Jet, 1 Nebel due mit Lederbe⸗ 


‚arberobe in braun, 2 
email, Babewanne, 1 Eis 
schrank, kl. Küchenſchrant, Maha⸗ 
ſonſſtühle u. Kugellampen. Ber 
chligung von 10-16 Uhr. Mel. 
ſterhausſtraße 298, W. 9. 17067 


eee eee eee 
Blanfuhs für 350 RM zu verk. 


tellung in Litmannſtadt. Zus 
schriften unter 117 an bie L. Ztg. 


u erfragen Zlethenſtraße 10, 
H 5 Nada, bon eh Uhr. 


Lipmannftäbier Tertllgeokind 
Stellung ul, ener 
Stellung in Induſte 


Kaufmännifher. Angestellter 


deutſchſtammig. 83 Jahre alt, 15 Jahre lang In der 
e 
und ſelbltändige Steaft, Ju 
e oder Globe 
im Eintanf, Verkauf ober ale Lagerverwalter 
Offerten an die Olhimannftäbter Zeitung unt. 12, 


Gute 
Werbung 
hilft nur 
gutor Ware! 


Wer unterrichtet Aach n Mäp⸗ 
chen 1 Stunde läglich, Angebole 
unter 105 an die L. Zig. 17038 


F 
Suche engliſchen Konverſattons⸗ 
unterricht. Fernruf 109.02. 


1 
eee 15 
Am Dezember enilief ein 


grausbraumes Hündchen mit abs 
geltumpfien Ohren und Schwanz. 
egen“ Belohnung abzuführen 
na Nudolfegeh- tr. 28, W. 49, 
Wo 17000 


Zerſchiedenes 


Mittags tiſch, halbpegetariſch, von 
Wehrmachteange 70 en 10 deut 
ſcher Famile 0 ſucht. Angebote 
unter 125 an vie L. Zig. 17008 
Dame ſucht nette, 0 005 Freun⸗ 
din im Alter von 26—00 J. zwecks 
emelnf. Kino, Konzertbeſ, u. 
N Angebote unter 121 an 
Zt 1705 


Kleiberfarte des Franz Leit; 
efunden. Abzuholen: Adolſ⸗ 


ller-Str, 100, Plihal. 17005 


2 Cha 1 Regal, RU 
1 [mare ei Leiche! img 0 


9 hlante 


eh S. 
Hi 


Versen Heigbares 


sent ik a obseßief 
Hr . geen ge 
gene aber 18 Yan die L.. 


Berufstätige, Herr und Dame, 
Deuſſche, 11 05 ſofort ober ſpä⸗ 
ter 2 möbl. 0 Angebote 
unter 108 an die L. Zig. 17088 


2 Heine oder 1 großes md 
Zimmer im Zentrum geſucht. Uns 
gebote: Schlageterſtr. 36, W. 2, 
Reichsbeamter ſucht ein möbl. 
ame in Stabimitte, Unges 
te unter 120 an die L. Zig. 


immer, Af . bi air 
immer, Apolf⸗Hitler Str, 
9 bahnhof, 055 Rudalfı 
Heß⸗Straße, Angebote unter 127 
an bie L. Ztg. 17073 
Suche 


2-3, Zimmer 
wohnung 


mit Bab,gentralbel; licht 
nahe ee 1475 Ale era 
banverbindung. Nlngebote unter 
Ar. 122 an bie lm, Zeitung. 


Kanfgefuche 


Sofa, zwei Seſſel, zwel Hoder zu 
1 eh dungehofe 1575 
116 an bie L. Zig. 17040 


Kaufe gut erhaltenen, 011 
{en oder neuen Tepf ich Größe 
9%4 m, Preisangebote unter 08 
an die L. Zig. 16854 


Handwagen 
2 e . 
bet eltung 


1 ſucht 


an a 


Damenpelzmantel 


a. neu oder 910 e e 


gur zu faufen geſucht. 
W unter 119 an die 
Big. Ü 17048 


Sli⸗Schuhe, Gr. 37 und 42, und 


Anzug fir Dame, mittelgtoß, 
1 faulen ei Angebote uns 
le L. 


ler 107 an ‚Big. 12087 


N in 1750 1 van jelftääde, 
ee 


Hertel te l tri 


al, 
6, jom! 
fm, 

jerfauf 


tt erhalten, kauft Adol „ 
Vicht 2 Yang l. ge 
vpbon 20284. 


Derloten 
Rebensmittelfarien, de ne 
0 


ten und Butterkarken der 0 
und Kurt Belter, wee 
Anmeldung zur polſzellſchen Gim 
wohnererfalſung der Teaoffla 
Kozitut, 
foren, 
Kohlenbezugſchein der Weronila 
Machala, Ludendorfſſtr. 7, ver 
loxen. 17061 
Se des Richard Müller, | 
Böhniihe Linie 94, verloren, 
dan für Kohle des Jo⸗ 
ann Brufewiti, Alezanderhol⸗ 
kraße 78, al. 5 42006 
Dutterkarſe des Hugo Jeſſe, Gens | 
eihmann-Strafe 50, verloren. _ 
Deutihftämmigteltoausweis 
87227/1498 der Helena Masgar 
tete Gajewfti, Neuer Straße 1, 
verloren. 901 
Vezugſchein auf Kohle der Pelg⸗ 
die, 1 ef, verloren. 
Anmeldung zur polizeilichen Eine I 
Bohne ian Te So Biar 

a, Sabamp, Gem. Iurwioe, 
reis Turek, verloren. 1 
Personalausweis verloren, Da. 
vid Kot, geb. 12. September 
1922, Stavenhagen, z. It. Juden ⸗ 
Lager Bornhagen. * 


jerusterweg 6, Ders 
Ve Laub 


Kutno 


unſere Anzelgen⸗Annahmeſtelle 
befindet ſich von jeht on Im 


Anzeigenbüro „OR“ | 


Hauptftrahe 9 


Hier werben auch Zeltungsbe⸗ 
ſtellungen angenommen, 


